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flbend « Atisgabe

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Nach der »estrigen

Parade sand im Potsdamer Sladlschloß ein Parade - Frühstück
statt . Um 1 Uhr kehrte das Kaiserpaar nach Berlin zurück . — Der
, S!eichSanzesger "

veröffentlicht die Verleihung des Schwarzen Adler -
Ordens an den Prinzen Oscar von Preußen .

Profeflor übrig . Geh
' in die Küche , Liese , ich brauche Dich

zunächst nicht . — Also , Vater , was ich sagen wollte : gerade
weil uns der Professor lieb , weil er uns mehr ist , als bisher
irgend ein Miether , müssen wir uns auch ein bischen um sein
Wohl bekümmern . Sieh

'
, er hat weder Mutter noch Schwester ,

er hat keine liebevolle Frau um stch , die ihm sagen könnte :

„ Friedrich , Du bist ein so kluger und so guter Mann ! Und
Du würdest auch ein schöner Mann sein , wenn Du Dich dazu
entschließen könntest , Deine Person etwas weniger zu ver¬

nachlässigen , Dich gerader zu halten . Dir ordentlich die

Haare verschneiden und den Bart stutzen zu lassen .
" Soviel

von seinem äußeren Menschen . Nun zum Arbeitszimmer .
Ich weiß wirklich nicht , warum die sehr gelehrten Leute
allemal etwas Absonderliches an sich haben müssen . Warum
es « inen so großen Geist aus dem Text bringen soll , wenn
man sein Studierzimmer von Sraub und Schmutz befreit ?
Die Frau würde ähnlich zu dem Professor sprechen . „ Du
wirst Deine Arbeit , die Du ohnehin so liebst , daß Du über
ihr alles Andere , sogar Essen und Trinken , vergißt , noch
weit erquicklicher finden , wenn Du mir erlaubst , hier und da
in Deinem Allerheiligsten Alles schön sauber zu machen !
Mit soviel Respekt und Vorsicht natürlich , lieber Friedrich ,
als jeder Gegenstand in diesem Raum verlangen kann ;
meinetwegen auch in Deinem Beisein . Die Fenster auf ,
die Spinnengewebe aus den Ecken , den Staub von Büchern
und Schriften , ein paar Sommerblumen auf den Schreib¬
tisch , Du selbst wirst verjüngt und aufgefrischt durch einen

Spaziergang — und dann munter gearbeitet ! Das Resuliat
wird Dich selbst in Erstaunen versetzen ! Siehst Du , Vater ,
so würde wahrscheinlich eine liebevolle und verständige Frau

zu ihm sprechen . Und ich habe mir , als ich unseren Professor
heute wieder in seiner gewohnte » , träumerischen Art , mit

vorgebeugtem Haupte und gesenkten Augen , ohne einen Blick

auf die ganze Sommerherrlichkeit in unserem Garten , das Haus
verlassen sah , fest vorgenommen : Ich sage «S ihm einmal !

Ich sag ' s ihm ! Wenn auch natürlich in ganz anderer ArU "

( Nachdruck verboten .)

Spinnengeurebe .

Eine Pfiiigstgeschichte von H . v . Götzendorff - GrabowSki .

„ Ja , aber , Fräulein — der Herr Professor hat es mir
doch ausdrücklich verboten , sein Arbeitszimmer zu betreten !
Und er steht aus , als ob er sehr böse werden könnte ! Nein ,
nein , ich wag

' s nicht ! "

„ So geben Sie mir den Besen und das Staubtuch ,
Liese , wenn Sie sich denn gar so sehr vor unserem Herrn
Professor fürchten ! Ich will die Spinnengewebe selbst ent¬
fernen . Das wäre mir ein schönes Pfingstfest , an dem
nicht alle Winkel blitzblank geputzt werden dürsten ! Da
würde man ja zu gar keinem rechten Feiertagsgefühl
kommen , und auch der Herr Professor würde nichts davon
merken , was für eine köstliche Zei ' gerade die Pfingstzeit ist . "

Die also Sprechende ist ein sehr hübsches , resolut aus -

sehendes Mädchen mit prachtvollen , schwarzen Augen und
blendend frischer Gesichtsfarbe ; es ist Fräulein Toni Mohn
— von ihren Bekannten scherzweise „ Mohnblume

"
genannt

— die einzige Tochter des Rentners und Hausbesitzers
P iler Mohn , der das Parterre seines freundlichen Vorstadt¬

hauses schon Jahre hindurch an Herren von der Universität
vermiethet .

Die Mohnblume hat den Besen ergriffen und die Steh¬
leiter erstiegen . Nun wirthschaflet sie munter darauf los ,
ohne sich darum zu kümmern , daß auch der Vater , im

Schlafrock , mit Zeitung und Pfeife in der Hand , auf der

Bildfläche erschienen ist . „ Halt
' einmal , Toni, " sagte er

jetzt , „ solltest Du es nicht lieber lassen ? Wir haben kein
Recht , das Zimmer gegen des Professors Willen zu reinigen .
Wenn er die Spinnengewebe zu behalten wünscht , so geht
unö das nichts an . Es wäre mir sehr unlieb , wenn wir
um Deiner Reinmachewuth willen den prächtigen Miether
verlören . So einen bekämen wir unser Lebtag nicht wieder .

"

„ Ganz recht , Vater . Ich hab
'

auch viel für unseren

ft * " » * » * » 8H8MSW « .
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geistigen und auch dem materiellen Fortschritt des Menschen¬
geschlechtes . Die früheren Religionen waren Religionen W
Sondergeistes , der engherzigen und nur oft xu -

n »
grausamen Selbstsucht . Die christliche 1 ™?.

fl ”

jenem ewig denkwürdigen ? .
,n b “ ° [f

die Religion , und so
~

>.nReligionen des Hasses

gegenüber als * « - Religion der Liebe , der allumfassenden ,
-„ . lioynlichen und Alles verzeihenden Liebe , wie Christus

sie durch Wort und Thal verkündigte .
Freilich , wie unendlich viel fehlt daran , daß jene Religion ,

wie Christus sie seinen Jüngern verkündet hat , zur That
geworden wäre , wie weit sind wir von dem Ideal entfernt ,
das den Kern der christlichen Lehre bildet . Der Satz ,
daß wir unsere Feinde lieben sollen wie uns selbst , hat
in das Leben und Wirken der unvollkommenen Bewohner
dieser Erde , die uns als die Welt erscheint , noch keinen

Eingang zu finden vermocht , und wir vermögen mit unserem
beschränkten Blick keine noch so entfernte Zeit wahrzu¬
nehmen , welche die Verwirklichung dieser uns übermenschlich
erscheinenden Forderung des Christenthums der Menschheit
bringen möchte . Und feindseliger noch , als nur zu oft das
Leben der Genossen eines Volkes mit einander , gestaltet
sich häufig genug das Verhalten der Völker zu einander .
Noch immer entscheidet über Recht und Unrecht zwischen den
Nationen das blutige Kriegsglück , und statt der feurigen
Zungen der Beredsamkeit und der Liebe , mit denen am
ersten Pfingstfest die Jünger dem Volke das Wort des Herrn
kündeten , müssen wir es mit anschen , wie soeben von Volk

zu Volk mit den Feuerzungcn der Geschosse gepredigt wird .
Und dennoch , wie kleinmüthig wäre Derjenige , welcher

an dem Fortschritt der Menschheit verzweifeln wollte , weil
noch lange nicht alle Forderungen des Christenthums erfüllt
worden sind und in absehbarer Zeit nicht zur Erfüllung
kommen werden . Lehrt un § doch gerade der Krieg , dieser
furchtbar blutige Zweikampf der Nationen , wie sehr auch
hier die Sitten sich gemildert , die Barbarei weniger grau¬
samen Formen gewichen und selbst im Unrecht ein von
allen civilisirten Nationen anerkanntes Recht stch hcraus -

gebildet hat . Der Fortschritt des Menschengeschlechtes ist
ein langsamer , und nur in schweren , heißen Mühen und

Kämpfen zu erreichen . Nur zu oft geht dieser Fortschritt
so langsam und unmerkbar vor sich , daß wir kaum ihn
wahrzunehmen vermögen . Wohl mag auch hin und wieder
in dieser Entwicklung eine Zeit des Stillstands , ja sogar
der Reaktion , des Rückschritts eintreten . Aber die Ent¬

wicklung selbst kann wohl einmal unterbrochen , doch nicht
gehemmt werden , und sieghaft schreitet sie zu dem Ziele , das
der heilige Geist der Liebe uns verheißt , der zugleich der

Geist des Fortschritts ist .

Pfingsten .
Nun winkt ' s und flüstert '« in den Bächen ,Nun duftet s aus dem Thal herauf .
In ungestümer Sehnsucht brechen
Die Knospen und die Herzen auf !

Die Knospen und die Herzen , den » « ' « zwiefaches Fest
ist uns das Pfingstfest , ein Fest der Natur und ein Fest

; des Geistes . Die erstere Bedeutung des Festes drängt sich
\ unS ganz von selbst auf , wenn wir aus unserem Kämmerlein

hinaus treten in die freie schöne Natur . Das Pfingstfest
ist das Hochfest des Frühlings , das Fest des Frühlings¬
jubels und der Frühlingsfreude . Um uns grünt es und

blüht es ; in voller herrlicher Entfaltung begriffen , prangt
die Natur , und allüberall spüren wir ein geheimnißvolles
Wirken und Weben , und manch ein verstohlener Blick ist dem

staunenden Auge vergönnt in die riesenhafte und räthselvolle
Werkstatt der Natur . Wer jahraus , jahrein in seiner häus¬
lichen Werkstatt , in seinem Kontor , in seinem Studir -

zimmer oder an seiner sonstigen Arbeitsstätte festgebannt ist ,
den treibt es am Pfingstfest hinaus , auf daß auch er theil -

hastig werde der erhebenden und läuternden Wirkung , die
der heilige Pfingstgeist , wie die Natur selbst ihn uns

empfinden läßt , über Alle ausgießt . Das ist die erhebende
Wirkung der Festtage , daß sie die Menschheit aus den

Mühen und Plagen des alltäglichen Lebens herausreißen ,
daß sie die Lust am Schönen und Guten , die in des Tages
Müh

' und Arbeit nur zu sehr unterdrückt wird , sich lebendig
regen lassen , und daß sie die Menschen , wie sie sie fteund -

licher gegen die Natur stimmen , der sie sonst nur zu oft
kalte Gleichgültigkeit entgegenbringen , zugleich auch freund¬
licher stimmen gegen die Menschen . Und wenn am sonnigen
Pfingstfest , das uns mit unwiderstehlicher Macht hinauslockt
ins Freie , auch dort ein weit stärkeres Menschengewimmel
sich geltend macht , als daheim in den Kirchen , die wahre ,
echte Religiosität wird dabei nicht schlechter fahren .

Diese wohlthätige Fcsttagswirkung ist keinem unserer
Feste so sehr eigen , als gerade dem Pfingstfest . Denn dieses
verstauet dem weiter schauenden Auge einen erhebenden
Blick auf den Weg , den die Mcnschheitsentwicklung stetig
fortschreitend in 19 Jahrhunderten zurückgelegt hat . An
dem ersten Pfingstfest , dessen die christliche Religion als der

Ausgießung des heiligen Geistes gedenkt , trat das Christen¬
tum aus dem engen Kreise seiner bisherigen Anhänger
heraus und wurde an jenem Pfingstsonntag gleichsam zur
Weltreligion , zu einer Religion für Alle ohne Unterschied
des Stammes , des Standes und der politischen Gemeinschaft .
An jenem Tage wurde zum ersten Mal empfunden , daß
das menschliche Geschlecht , wie viel trennende Schranken
auch im Einzelnen bleiben mögen , doch eine große Gemein¬

samkeit bildet , die , wie sehr die Art und Form des Strebens
im Einzelnen von einander abweichen mag , doch in letzter
Linie dem gleichen hohen Ziele zustrebt , dem sittlichen , dem

I die Entschädigung
' ^

ut
®“

u , AU ' Mfßdhiiie -
lnrfahren freigesprochene » Personen .

Seitens der preußischen Regierung ist verfügt worden , daß am
Tage der ReichStagSwahl der Schulunterri cht nur insoweit
ausfällt , als Schulräume zu Wahllokalen benutzt werden .

Der vorgestern angekündigte , im Reichr -Justizamt ausgestellte
Entwurf eines Gesetze » , betreffend die gemeinsamen Rechte der
Besitzer von Schuldverschreibungen , nebst Erläuterungen
wurde gestern im „ Reichranzeiger " veröffentlicht .

In politischen Kreisen verlautet , die Anwesenheit des griechischen
Kronprinzenpaares in Berlin bezwecke hauptsächlich di «
Förderung der Kandidatur des Prinzen Georg von Griechenland für
den Gouverneurposten in Kreta . Das Kronprinzenpaar wünsche di «
Verwendung des Kaller » beim Sultan , daß dieser den bisherigen
Widerstand gegen die Kandidatur ausgebe .

* Urbrr di « Krawall « in Erfurt wird noch Folgende »
gemeldet : Auf dem Friedrich Wilhelms - Platz ist augenblicklich ein
Cirkus . Vor diesem trieben sich am Dienstag Abend mehrere Zu¬
hälter herum , die sich recht ungebührlich benahmen . Von einem
Polizisten zur Ruhe aufgefordert , überfielen sie diesen lind richteten
ibn arg zu , bis andere Polizisten einschritteii und verschiedene Ver¬
haftungen Vornahmen . Der Polizei war bekannt , daß der Pöbel am
Mittwoch Abend sich wieder euifinden würde . Deshalb wurde
der Platz von einer starken Schutzmannkette abgesperrt , da
man ernstere Ausschreitungen befürchtete . In der That zog
auch bald eine Rotte junger Burschen auf den Platz . Die
Alifforderung der Schutzleute , auseinander zu geben , wurde mit
einem ohrenbetäubenden Lärm erwidert , worauf die Schutzleute , un -
gesähr 50 Mann , blank zogen . E » kam nun zu einem hitzigen
Handgemenge , in dem mehrere Burseheu nicht unerheblich verwundet
wurden . Schließlich wurde eine größere Anzahl von Verhaftungen
Dorgenommen . Als nach der ersten Masseuabführung die Schutz¬
mannschaft wieder auf den Platz zurückkehrle , brach der Lärm von
Steuern lo » . Einem 16 -jährigen Arbeiter wurde der Kopf so schwer
verletzt , daß er von Ambulanzleuten vom Platz getragen werden
mußte . Die Tumulte haben sich Donnerstag Abend wiederholt .
Gegen 3000 Personen hatten sich auf dem Friedrich Wilhelms - Platz
und in der Nähe desselben angesammelt . Sämmtliche Polizei¬
mannschafteil und die Gendarmerie de» Landkreises Erfurt waren
aufgeboten und die 8 . Compagnie de » 71 . Infanterie - Regiment »
unter die Waffen getreten . Da » Militär hatte jedoch keine Ver¬
anlassung zum Einschreiten . Die Gastwirthschaften und GeschäslS -
häuser der in Mitleidenschaft gezogenen Straßen mußten zum
großen Tbeile schließen . Die Sicherheiirmannschaften machten
schließlich von der Waffe Gebrauch , etwa 20 Personen wurden theil »
schwer , »heil » leichter verletzt und ungefähr 30 Verhaftungen vor -
genommen . Abends 10 Uhr waren die betreffenden Straßen ge¬
säubert und gegen 10 ' / - Uhr die Ruhe wieder hergestellt . Die
übrigen Stadttheile find durchaus ruhig geblieben . — Von den
Unruhen am Donnerstag entwirft ein Korrespondent des „ Berl .
Taget, ! ." folgende « anscheinend etwas dick onfgettagene Bild :
Am Donnerstag wiederholten stch die Aufruhrscenen auf dem
Friedrich - WiIhelmS -Platz in verstärktem Maße . Diesmal waren außer
40 Polizeisergeanten noch drei Kommissare , Polizei - Inspektor Metzler ,
sowie acht berittene Gendarmen und Polizeisergeanten aus dem Platz .
Ferner sah man dort den General der Kavallerie v . Kröcher ,
Regierungsrath Metze , Oberbürgermeister Dr . Schmidt und Staats¬
anwalt Schubert . Trotzdem die in den Platz mündenden Straßen -
züge abgesperrt waren , drängte die Menge von verschiedenen Seiten
au » johlend und mit großen Steinen werfend vor . Wiederholte
Attacken drängten die Erregten zurück . Aus der AudreaSstraße ent¬
wickelte sich gegen ‘/ »ll Uhr ein regelrechter Stra ßenkampf , bei
welchem es auf beiden Seiten zu ziemlich erheblichen Verletzungen
kam . Sogar ans den Fenstern einiger Häuser sausten große Stein «
nieder . Auioristrt vom Polizei -Inspektor , machten die Gendarmen
von ihren Revolvern Gebrauch und gaben Schnellfeuer . Ein anderer
Mitarbeiter de » „ Berl . Tagebl . " giebt die Zahl der Verwundeten
auf gegen sechzig an ; davon find drei schwer verletzt . Die Darstellungen

(Nachdruck verboten .)

Vfingstfiammen .

Es geht durch die Lande ein fröhlich
'

Erwachen ,
Ein Hauch erlösenden Anferstehns ;
Erquickender Jubel wie Kinderlachen ,
Wie Herzensfreude des Wiedersehn » .
Versinket in Dämmer , ihr traurigen Tag «
Belastender Sorge und drückender Pein !

Verstumme , du freudenertödteude Klage :
Der Geist de » Tröste » kehrt bei mi » ein !

Die Fluren und Wälder sich sonnig verklären .
Mit Blüthen geschmückt ist ihr festlich Gewand .
Welch prangende Fülle ! Welch lieblich Befcheerm ,
Entsprossen de » Schöpfer » allmächtiger Handl
Und dankende Andacht durchfluthet die Herzen
Und füllet da » Leben mit himmlischem Licht ,
Da tröstend in unser ' » Erdenschmerzen
Der Geist der Liebe so sichtbar spricht .

Pfingstflammen , o lasset auf uns euch nieder
Und wirket in uns mit göttlicher Macht !
Den glimmenden Docht , entfachet ihn wieder .
Verscheuchet der Lügen verderbliche Nacht !

Verzehret der Selbstsucht vernichtende Keime ,
Die böse , im Stillen aufwuchernde Saat ,
Daß fröhlicher Glaube und Liebe , die reine .
Sich wandle zu leuchtender , segnender That !

Pstngstflammen , berühret die irdischen Zunge « ,
Daß Wahrheit und Liebe die Rede durchweh « :
Wo « zündend die eigene Seele durchdrungen .
Nur dar weckt im Herzen ein liebend ' Verstehn .
Es schließen stch fester die irdischen Bande ,

Wenn gläubige » Hoffen die Herzen vereint .
Daß segnend — wie über dem schimmernden Lande —
Die Flamme de » heiligen Geiste » scheint .

Fr . Rohrbeck .
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AuslanS .

bceiibtt wurde .

Aus Kunst und Zebes .

lehrten ausftey .
g . . 8 - itmebrtxft 1" saat Peter mit seinem Buche durch den breiten Mittelgang zur Laube

SäÄ « SÄ

lehrten aussieht !

verloren ! "
, n .

Toni antwortet nicht mehr . Sie greift nach dem großen

Schlüsselbunde und verläßt das Zimmer . Was ich gesagt

habe , ist nichts Unrechtes und war herzlich gut gemeint . Ich

kann
'

es nicht bereuen . Und einen anderen Mielher werden

wir auch bekommen , sagte sie sich zum Tröste ; aber das

Geschehene liegt dennoch als Druck auf ihrer Stimmung .

Sie vermeidet auch , ganz gegen ihre sonstige Gewohnheit ,

dem Profeffor zu begegnen , als er Nachmittags in den

Garten geht . Bisher that er das nur , wenn ihn irgend¬
welche Geräusche im Hause störten , — und dann lief er

So ein ruhiger , solider Miether , wie er war ! Und dann

der Ruhm ! Er ist ja eine Berühmtheit , Toni ! "

„ Meinetwegen ! "
giebt die „ Mohnblume " trotzig zuruck .

„ Berühmtheiten brauchen auch nicht langhaarig wie Absalon

und mit struppigen Bärten herumzulaufen . Und Berühmt »

sein ist noch lange nicht so viel wie Glücklichsein . Das Hab¬

ich unseren Professor lehren wollen ! Und das kann er nur

lernen , wenn er aufwacht , wenn er sich nicht allein in den

staubigen Büchern , sondern auch in der ftischen , ftöhlichen ,

jetzt in vollster Pfingstpracht prangenden Gotteswelt um -

schant ! — wenn er darauf achtet , ob es hübsch wohnlich

und sauber in seinem Arbeitszimmer aussieht , ob die Fenster

klar sind , wie die Augen eines Menschen mit gutem Gewissen ,

und ob keine Spinnengewebe von der Decke herabhängen ! "

„ Papperlapapp ! Es ist ein Unglück , daß ich Dich in

die Töchterschule schickte und Allerlei lernen ließ , was ein

Frauenzimmer eigentlich garuicht « öthig hat . Du willst

einem so grundgelehrten Manne weißmachen , daß er da »

Leben nicht richtig anzusehen verstünde ! ? Unglaubliche

Albernheit ! Und den guten Miether haben wir obendrern

machte Brahms
'

„ Akademilche Fest - Ouvertüre "
, die in ihrer geistreichen

Verarbeitung frohmnthiger Weisen auch diesmal den gewohnten

feierlich - heiteren Eindruck erzielte . 0 . D .

* Nassanischer Kuustverein . Neu ausgestellte Bilder : Von

C Karthaus in Berlin ein Bild : „ Landschaft aus Schleswig . Von

E I . Müller in Frankfurt a . M . ein Bild : „ Herbstlandlchaft mit

Hirschen " . Von Fräulein Hedwig Busch in Berlin cm Bild : ^ jur

Rosenzeit
"

. Von L . Günther in Wiesbaden vier Bilder : „ Kuh -

„ Diese Mühe können Sie sich sparen , Fräulein Mohn .

Ich habe Alles gehört . "

Die Stimme des Mannes , dessen dunkler Kopf zwischen
den ^ ebenlaubgewinden des Fensters sichtbar geworden ,

klingt äußerst ruhig , sogar etwas schleppend und müde .

Trotzdem ist die „ Mohnblume
" recht erschrocken . Stumm

verharrt sie auf ihrer Leiter , den Besen in der erhobenen

Rechten , das Staubtuch ans Herz gedrückt . Lange währt

dieser Zustand indessen nicht ; schnell genug gewinnt Toni

die verlorene Faflung zurück .

„ Verzeihen Sie , Herr Professor , das wollte ich Nicht,
"

sagte sie freundlich . „ Ich ahnte nicht , daß Sie mit Ihren

Büchern nur in die Laube gegangen , sondern wähnte Sie

in der Universität . Jetzt hilft aber alles
^

Bedauern und

Entschuldigen nichts mehr , und ich hoffe . Sie werden mir

meinen gut gemeinten Eifer nicht gar zu sehr Übelnehmen .

Was ich gesagt habe , ist die Wahrheit , vielleicht finden Sie

das auch noch heraus . Sieh
'

nicht so entsetzt aus , Vater ,
der Herr Professor wird mich schon richtig verstehen .

"

„ Ich will es wenigstens versuchen , Fräulein Mohn,
"

sagte Profeffor Berger in seiner überlegenden , nachdenklichen

Art . „ Für jetzt finde ich es wenig angenehm , daß Sie in

meinem Arbeitszimmer herumravagiren und mich dadurch um

die Möglichkeit bringen , sogleich einige gute Gedanken , welche

Mengers „ Grundsätze der VolkSwirthschaftslehre
" in mir er¬

weckt , zu Papier zu bringen . Sie haben Ihre Machtvollkommen¬

heit überschritten , — Sie haben unkorrekt gehandelt und

mich in meinem geistigen Schaffen irritirt . "

Blitzgeschwind gleitet die „ Mohnblume " von ihrem

Thron herab und nähert sich dem Fenster . „ Wenn die im

Garten gefundenen Gedanken etwas werth waren , so werden

Sie sie jetzt ebenso gut als zehn Minuten
.

früher aus -

(

chreiben können, " erwidert sie muthig . „ Sie dürfen es sich

elbst gar nicht zugeben , daß solche unbedeutende Storungen

fhr Geistesleben zu beeinflussen vermöchten ! Verhielte es

ich in der That fo und hätte die Gelehrsamkeit , mmer solche

* Italien . Provinzblätter sprechen von der Möglichk - l dWr

Ministerkrifis wegen Meinungsverschiedenheiten zwischen em

Ministern Visconti Venosta und Zanardelli betreffs des dem Paria -

yente vorzulegenden Programms . Die „L ' Ji -ibe dementirt diese

Gerüchte und kann versichern , die genannten Mmister thaten Alles ,
um eine Krise zu vermeiden .

» Belgien . König Leopold reist nach London , um der

Leichenfeier Gladstones beizuwohne » .
* Frankreich . Die sozialistische „Petite mpublique

" brachte

eine äutzersi scharfe Absage an Henri Rochefort , der immer mit

jkvolutionären Redensarten um sich werfe , aber im entscheidenden

Augenblick mit der Reaktion gehe , wie er jetzt in der Aflaire Zola

Wieder die Sach « des Rechtes und der Wahrheit an den Militarismus

und Klerikalismus verrathen habe . Darauf forderte Rochefort den

Verfafier deS Artikels , den bisherigen Depnurten Göiault -Richard ,
auf Degen . Der Zweikamps fand bereits statt . Rochefort erhielt

im ersten Gang eine leichte Wunde an der Brnst , worauf der Kampi

* Königliche Schauspiele . In einer Rolle , die zu den

besten deS scheidenden Herrn Faber zählte , in der des RegiernngS -

raths v . Keller in Sudermanns „ Heiinath
"

, gaftirte gestern Herr

Vorwerk , ehedem vier Jahre am Berliner Lessing -Theater , aus

Engagement . Der Künstler , eine schöne Bühnenerscheinung mit

krästigem , wohlkliugendeni Organ , legte diesen unerquicklichen Beamten

Nicht von vornherein als absoluten Streber an , betonte das

Intrigante des Charakters weniger scharf und liest , schon im

tzorgon , die in Amüsementskreisen der Residenz verlebte ^ Zugend

ää » ä

WMIUE

Folgen , dann wäre es ja um alle braven , gesunden Männer

schade — dann dürfte man keinen mehr studiren lassen ! "

Profeffor Berger öffnet seine verträumten Denkernngen

so weit er kann . Es ist ja geradezu unerhört , was das

Mädchen sich heransnimmt ! Und mit welcher harmlosen ,

wohlwollenden Miene es seine Impertinenzen hervorbringt !

Durch das Unvermögen , den rechten Ton zu einer ver¬

weisenden Antwort zu finden , fühlt er seine Manneswürde

bedenklich bedroht und hält es daher für angemessen , einen

raschen Rückzug anzutreten . „ Schon gut , lieber Herr Mohn,
"

sagt er , die wortreichen Entschuldigungen seines Wirthes mit

einer Handbewegnng abschneidend , „ ich muß jetzt allem

bleiben und meine Gedanken zu ordnen versuchen . Das

Weitere findet sich schon .
"

. .
Und dann sucht er sein stilles , kleines Schlafzimmer auf ;

hier ist er doch wenigstens Alleinherrscher . In seinem Stopfe

wirbeln die Reden der kecken Toni bunt durcheinander : „ Du

bist ein so kluger und ein so guter Mann , lieber Friedrich !

Und D » würdest auch ein schöner Mann sein , wenn Du

Dich dazu entschließen könntest , Deine Person etwas weniger

zu vernachlässigen .
" Professor Berger ertappte sich dabei ,

daß er diese Worte halblaut wiederholt , — vor dem Spiegel

stehend , der sein intelligentes Gesicht klar zurückstrahlt . „ Sie

hat nicht ganz unrecht ; ich könnte sehr wohl das Modell

für einen Abruzzenräuber abgeben
"

, sagt er in seiner un¬

bestechlichen Wahrhaftigkeit zu sich selbst . „ Aber wo blieben

meine Arbeiten , meine Leistungen , wenn ich Zeit und Ge¬

danken auf Haar - und Bartpflege und das Studium der

Herrenkleidermoden verwenden wollte ! ? Was weiß fo cm

Gänschen davon , wie es i » dem Hirn eines ernsten Ge -

* Setbirn . All « Zeitungen Belgrads besprechen einen

Trinkspruch König Milans auf Rußlands Herrscher und

Volk , den er aus Anlaß einer Feierlichkeit auf dem russischen Donau¬

schiffe „ Alexander I ." ausgebracht hat . Man steht hierin einen

Beweis dafür , daß die guten Beziehungen zwischen Rußland und

Serbien wiederhergestellt sind , und einige Zeitungen glauben sogar ,
dost Rußland wieder kräftiger dar Serbcnthum aus der Balkan -

Halbinsel unterstützen werde .

stärker durchschimmern . Er schuf gewiffermaßcn uiehr einen b - - ,

stimmten TYP des AssessorismuS , den man kennt , er charakteristrtt

midelt findet . Sein Spiel gewann dadurch em lebhafte » 3 » ter ess«

und ordnete sich entschieden günstig den dichterischen Absichtenl unter . Die

aaiiÄ Art feiner Auftretens sprach von großer Sicherheit , er war

qauz Mann von Welt , auch in allerlei zwanglos gegebenen Nuancen .

Es mag ja fein , daß sich dieser Künstler einmal in - wer Rolle ver -

greifen wird , aber er macht den Eindruck , als verstände er hin

Aufgaben geistig zu durchdringen unb als könne er , em spr

variiren und ausgeprägte Charaktere fchaffeu . Dar ist em groß

Bor - na denn nichts verleidet einen Schauspieler auf ine Sauer I

meijr
'

al « wenn er bei den verschiedensten Aufgaben immer derlei ie I

bleibt . Man hat „Exempla von Beispielen
" . Recht gut J J

Herr Bisantz mit dem Röllchen d -s LmU - naut - ab . Auffällig

waren die etwas zu kurzen Hosen — oder ist dar i 6 I

„ pschütt
" beim Militär , wie s. Zt . die spitzen Schuhe und ander -

Dinge ? Die Vorstellu '.ig , bei der besonders wieder ^ rauleui W ' ll ig I

und
^

Herr Köchy wohlverdiente Triumphe feierten , z-rä,nete sich

dÜrch sttaffe Haltung ans und brachte den großen Stimmungs -

I geholt des Millens schön zum Aurdruck . bctL v
; .

vielseitiger Begehren : „ M ^ r . 4 «
7 Uhr .

Dienstag , den 31 . Ma >, zum .
1

Nhein -
gold

" . Ausang 7 Uhr . Mittwoch , den 1 . L . . . Der Hütien -
besitzer

"
. „ Philipp - Derblay

" : Herr Bernhard Voriven u , « . {fing »
Theater in Berlin als Gast . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , vk « 1

L Juni : „ Der fliegende Holländer
" . Senta : Fran Kammer¬

sängerin Kntscherra dc Ry ? ans Brüssel als Gast . Ansaug 7 Uhr .

* Kurhaus . Der Versuch unserer Knrdirektioii , einen den

großen Cykliiskonzerten ähnlichen Masikadend auch einmal während

der fogennmiteu „ besseren
" Jahreszeit zu veraustalien , holte all -

1

gemeinen Anklang gefunden ; der Saal des KiirhauseS war gestern

ansehnlich gefüllt und die Stimmung des Publikums den Aiis -

führeuden sehr günstig . Freilich war es kein Geringerer wie Pablo

de Sarasate , der als Siern des Abends gewonnen war , und

sein , Anziehungskraft bleibt sich ja Wiuier und Sommer gleich -

Mit jugendlicher Elastizität schwingt Sarasate noch immer

seinen Bogen , und die lockenden Töne seiner Zaubergcige

umschmeicheln gefällig die Sinne des Hörers . Das Bioliii -

konzert ( H - moll ) von Saint - Saönr bot dem Solisten reichliche Aus¬

beute , seine Kunstfertigkeit zu betätigen . Galt er nun die ver¬

wegenen , ost tollkühnen Sprünge , Passagen und Kadenzen der beiden

Allegro - Sätze oder die graziösen Arabesken , mit denen die Sologcige

den zweiten Satz , die anuiuthige Baicarole , ausziischmücken hat :

überall begegnete man einer vollendeten Technik und einem Ton

von unnachahmlicher Süßigkeit und Weichheit , einem Ton , von

dem alles Materielle wie abgeftreift erscheint . So recht in feinem

Element fühlte sich der Künstler hernach beim Vortrag der

„ Spanischen Tänze
"

, denen er auf endlosen Beifall hin noch

seine beliebten „ Zigeuner - Weisen
" folgen ließ . Hier entfaltet

Sarasate eine schwunghafte Grazie , die fortreißend wirken kann und

geradezu einzig in ihrer Art dafleht . Der Enthusiasmus des

Publikums war beim auch aufs Höchste entfacht , eine nochmalige

Zugabe unvermeidlich : Sarafate spielt « noch „ sein " Nocturne

( eigentlich von Chopin ) , und nur mühsam beschwichtigien sich bie

hochgeheuden Wogen des Beifalls . — Die Knrkapelle brachte

unter Leitung des flädt . Kapellmeisters Herrn L . Lü stuer einige

ältere Nummern ihres Konzert -Repertoires zu Gehör . Beethovens

Egmont -Ouv - rtüre wurde mit besonderer Verve ansgefiihrt und

klang überaus glanzvoll . Die D -moll - Seieimbe von Volkmaun ,

ein mit echt deutschem Fleiß gearbeiteter , vortreffliches Werk , dar

sich nur im Einzelnen mit allzu großer Behaglichkeit ausbreitet , gab

dem Streichorchester Gelegenheit , feine musterhafte Schulung zu er¬

weisen : eine solche Einmüthigkeit in Griff und Strich , solche

Genauigkeit im Klang muß immer wieder aus » Angenehmste Über¬

raschen . Ta » Cello - Solo spielte Herr Eichhorn mit solidem ,

warmem Ton und gediegener Technik . Den Beschluß des Abends

der Erkürter Blätter lassen erkenuen
^

daß

von den A0wdles pr00zn
$ Aufforderung der Polizei ,

den Zugang rum CinuS ei .r
beantwortete dre

in später Nachtstunde doch noch MlUtar kiugrenen . .
♦ Weatn ^ Uuinindion um 18 . März vur (Etevld ) ♦

Aus sVrHn , A . Mai , wird berichtet : EwcAnklage wegen « roben

tt knaS hatten sich 120 Einwohner de « Vorort » Adlershof durch

die Illumination am Abend des 18 . März zngczogen . Weck L ‘

gtlegn . qeit aM t Berhandlung verrirtdeilte der Gerichtshof

iäuimt » “ “
n !- ig ' jcn . ' Wua » su der im Strafmaiidat fest - j

gesetzten Strafe von
^ g ^ umatioil »eerLast , Nach Ansicht

des Gerichtshof « hab toaren etroa ein iCugirrfv' iyi der

Pow
'eflb̂ M

'
e

'
Mv Burger dc » Orts , zur Stelle , die bezeugten , daß

sie selbst wie andere Einwohner Anstoß an der Illumination ge¬

nommen hätten . In der Begründung der Urtheils wird hervor -

gehoben , daß ein vor dem 18 . März in Adlershof verbreitetes

Flugblatt , das zur allgemeinen Illumination anffordertc , von der

Verherrlichung der Helden spricht , die 1848 mit der Waffe tn der

Hand im blutigen Straßenkampfe das ffomgtimm besiegten , und

darthue , daß man durch die Illumination nicht die errungenen Frei¬

heiten des Jahres 1848 , sondern die „ Revolution al » solche habe

verherrlichen wollen . Die Angeklagten wollen den Prozeß durch alle

Instanzen verfolgen . ,
* Nundscha » im Kelche . Das Schulschiff Charlotte

kehrte von Apeuradc nach Kiel zurück , da au Bott > die M a s e r n

ausgebrochen sind . Ein Offizier und drei Kadetten sind erkrankt . —

In Erfurt mußte am Doimerstag in später Nachtstunde das

Militär die Tumultuanten angreifen . Die ^ Gendarmerie gab

Schnellfeuer . Viele Beamte » wurden durch steimvurfe verletzt .

Im Ganzen sollen 80 Personen bei den letzttagigen Unruhen ver -

wundet worden sein . — Einen interessanten Platz hatte bei

dem großen Hofdiner in Potsdam der Leiter der aiiswcirt >gen

Politik des Deutschen Reiches . Herr v . Bülow saß nämlich zwischen

dem türkischen Botschaster und dem griechischen G -Mudien .

In seiner liebenswürdigen Art stellte er bie Verbindung zwnchen

6en Vertretern der beiden feindlichen Mächte mit Leichtigkeit her .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 28 . Mat .

c«ünaete . cngl . Staatsmann , - Loudon , lou/ . s- . " «•

S
” ÄiT +

(^ Sr2 »S
’”

1890 . Victor Neßler
'

veranstaltet in diesem

Sollte zmn ersten Mal ein Gartenfest zu "Ä M !

toiiriüeu ^ - .. vniaen Bew " hnern der Nachbarstadte , w ^ che mr

Wochentagen wenig avivu .^ u -u sind , Gelegenheit geboten üt , einmal

einer solchen Veranstaltung amvotsutn zu können . Das Pro -

nrmum wird ein ganz besonders effeiwolleS sein . Am Nach¬

mittag findet der Aufstieg eines 1000 Kubikmeter fassenden

Ballons , verbunden mit einem Doppel -Fallfchirin -Absturz der kühnen

Aöronantin Mill Polly , statt , während für den Abend ein außer -

ordentlich brillantes Feuerwerk mit 26 Nummern vorgesehen ist , da »

u . 81. den im Kahne vom Schwane gezogenen Lohengrin , drei

chinesische Nieskn - Verwaildlungs - Fontaiiien , den Ausbruch des Aetna

mit laufenden Lavaströmen und Auswurf großer Feuermassen , einen

Vclocipedisteu auf dein Seile , ein großes Kriegsbombardemeut rc .

bringen und vor Abgang der letzten Bahnzüge beendet fern wird .

Morgen , Psingst - Sonntag , findet um 12 lldr Promenadc -Konzert

an der Wilhclnistraße , um 4 Uhr Doppel -Konzert und um 8 Uhr
Solistcn - Abend im Kiirgarteu statt . Auch für Psingst -Montag ist

ein Promenade - Konzert an der Wilhelmftraße beabsichtigt , dns bau

der Artillerie - Kapelle NlSgesührt werden wird . Pnugfl - Dienstag

wird uuser tresflicher Musik - Verein unter Leitung seines Musik -

direktors , Herrn Heinr . Meister , zweimal im Kurgarten konzertlren .

sa . Uestdenr - Theater . „ Das letzte Wort " von F . v . Schön -

than batte gestern wieder seine Anziehungskraft bewahrt , denn em

vollbesetztes Hans wohnt - der Aufführung bei , und namentlich fand

Herr Dr . Rauch für die künstlerisch durchgesuhrte Rolle deS Geheim¬

raths Riautius allgemeine Ilnerkcunnng , welche gleichsalls den anderen

Vertretern der Hauptrollen zu Theil wurde . Dienstag geht noch -

mal « und zwar zum letzten Male in der Saison Mosers beliebtes

Lustspiel „ Der Hypochonder
" in Scene . Das FciertagSprogramm

ist bereits erwähnt .
— Mohlthäligkeltv - Konrrrt . Das zum Vorlheile des

St . JosefhospitalS und des Vereins zum Rothen Krcnz von Frau

Dr . Maria Wilhelms veranstaltete WohllhäligkeitS -Konzert findet ,

mit nun bestimmt festgesetzt , am Freitag , den 3 . Juni , Abends

8 Uhr , im großen Saale des „ Kasino
" statt . Da unsere Stadt

wohl zahlreiche Freunde der beiden obengenannten Institute besitzt ,

so werden dieselben die geplante Veranstaltung sicher mit Freuden be¬

grüßen , um den beiden Anstalten ihre Sympathie kund geben zu können .

Der Kartellpreis ist folgendermaßen festgesetzt : Erster nuuienrter

Platz 5 Mk ., zweiter mnuerirter Platz 3 Mk ., umiumerirtcr Platz

2 Mk ., Stehplatz 1 Mk . Den Kartenverkauf haben Herr Musik -

Händler Wolfs , Wilhelmstraße , und die Herren Feller u . Geck s ,

Ecke Langgasse und Wcbergaffe , bereitwilligst übernommen . Dieselben

werden Karten wie Programme von Dienstag Mittag an vorräthig

haben . Da » sehr interefiaute Programm , sowie die Beliebtheit der

mitwirkendeli Künstler ( Frau Dr . Maria Wilhelms , Herr König ! .

Kapellmeister Proscssor Franz Maimstaedt und Herr Kgl . Konzert¬

meister und Kammervirtuose Oscar Brückner ) versprechen ein sehr

volles Hans , und es empstehlt sich daher , schon bei Zeiten sich Karte »

zu der Veranstaltung zu verschaffen .

- o - Der Stadtmlvsihnß tritt am Mittwoch , den 8 . Juni c .,

Vormittage 11 Uhr , im neuen RathhauS zu einer Sitzung zusammen .

— Der Derschöiiernngo - Brreln hat an seinem Bcsitzthum

auf der Bierstadter Warte im vorigen Spätjahr Erweiterungs¬

bauten oorgeiionimen , da die Räumlichkeiten nicht ausreichten und
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Mid für Ordnung in

denken , denn ihre Thränen be¬

ste weink so selten ! Das muß

Sie kann nicht weiter

iien zu fließen . Und

„ Der

Kasse mitgenommen . In einer
stehende werthvolle Gegenstände fii
„ Übersehen ' worden . In der Rh-
» on dem diensthabenden Nachtwächter bemerkt und ihre Spur bis
jn dem längs dem Schloßgarten hinlaufeiiden Ochsenbach verfolgt .

sonntäglichen Frühschoppen gegangen , Liese für den ersten
Festtag beurlaubt . Professor Berger steckt wohl zwischen
seinen Büchern , wie gewöhnlich . Ja , daheim ist er — jetzt
klirrt sein Fensterl Er späht in den Garten hinaus . Sucht
er sie ? Es scheint so !

Ein paar Minuten später erscheint seine hohe , ein wenig
nach vorn geneigte Gestalt am Eingang des Gartens . Er
kommt direkt auf Tonis Platz zu und begrüßt sie in seiner
ernsten Art . Er sieht blaß aus , und seine Augen liegen in

tiefen Schatten , wie nach einer durchwachten Nacht . Offenbar
setzt es ihn in Erstaunen und Verlegenheit , daß das

Mädchen , welches er noch niemals anders als heiter und

resolut gesehen , weich und hilflos aussehen und Trost in

Thränen suchen kann , genau wie jedes andere weibliche
Wesen !

„ Verzeihen Sie , Fräulein Mohn , ich wollte — ich ahnte
nicht — *

„ Sie brauchen sich wirklich nicht zu entschuldigen , Herr

Professor . Ich schäme mich nicht vor Ihnen . Jeder Mensch
hat ja hier und da einmal eine trübsinnige Stunde !"

„ Ganz gewiß , Fräulein Mohn, " erwidert er freundlich .

„ Ich muß sogar bekennen , daß ich momentan selbst unter

einer solchen Gemüthstrübung leide . Bei mir erklärt sich
das allerdings zum Theil durch den nothwendig gewordenen

Wohnungswechsel . Dergleichen ist mir immer schrecklich. Und

besonders diesmal , wo es gift , ein liebgewonnenes Heim —

wirklich , ein „ Heim
" in des Wortes wahrer Bedeutung ist

mir dieses Haus geworden ! — zu verlaffen ! Vergebens lief
ich in den letzten Tagen die Straßen auf und nieder und

nahm zahlreiche möblirte Wohnungen in Augenschein —

nirgends will es mir gefallen ! "

Toni ist zur Seite gerückt , um dem Profeffor Platz zu
machen . Er setzt sich aber nicht , sondern bleibt neben ihr
stehen und läßt seine Blicke mit einer an ihm ungewohnten ,
liebevollen Aufmerksamkeit über den lichtbeglänzten Garten

hingleiten .

„ Ja , spüren Sie ihn denn nicht ? Ist Ihnen denn

heute nicht anders als an jedem gewöhnlichen Werktage —

ist Ihnen nicht gewissermaßen feierlich zu Muth ? "

„ Beinahe möchte ich Ihre Frage bejahen , Fräulein

Mohn , obschon mir bisher alle Feste der Welt gleichgültig
waren , soweit sie nicht gerade durch ihre Bedeutung in meine
nationalökonomischen Studien eingriffen . — Aber dieses
nach Ihrer Auffassung vom „ Pfingfigeiste " ausgehende Hoch¬
gefühl hilft mir leider nicht über meine wirklichen Kalami¬
täten fort . Der Wohnungswechsel — "

„ Braucht ja nicht vorgenommen zu werden , wenn er
Ihnen wirklich so schwer fällt , Herr Profeffor "

, sagt Toni .

„ Auch uns macht es Kummer , Sie scheiden zu sehen . Bleiben
Sie also ! Ich will gern versprechen , mich niemals wieder um
Ihre Person und um Ihr von dieser untrennbares Studir -

zimmer zu kümmern . Sie sollen garnichts von meinem Vor¬

handensein spüren ! "

„ Damit wäre mir durchaus nicht gedient , Fräulein Mohn .
Sie haben mir doch nun einmal meine Kreise gestört — ich
weiß doch nun einmal , wie Sie über mich denken ! "

„ Das Letztere kann Ihnen herzlich gleichgültig sein , Herr
Professor .

"

„ Sollte es auch ! Thut es aber nicht ! Geht mir immer

im Kopf herum , ob Sie Recht haben . Ob cs wirklich besser
um mich bestellt wäre , wenn ich Jemand das Recht ein¬

räumte , „ lieber Friedrich ! "
zu mir zu sagen und sich um

meine Frisur und um meinen Schreibtisch zu kümmern :
darum wollte ich noch einmal ernstlich mit Ihnen reden . "

( Schluß m der Beilage .)

luiranoigtn .
Athen , 28 . Mai . Die Räu .. . ^ ng der 2 . thessalischen

Zone ist nahezu beendet . Nach einer Blättermeldnng steckten die
Bewohner der Ortschaft Kontzonlliani , welche an die Türkei ab¬
getreten ist , die Gebäude in Brand und ließen sich biesieits der
Grenze nieder .

Depeichenbürcau Herold .

zu anderer Zeit erkennen ! "

Ueberrascht , halb lächelnd , schaut er sie an .
Pfingstgeist ? ! "

„ Dieser Friede -- ! "
sagt er halblaut , wie zu sich

selbst . „ Ich habe ihn bisher niemals so empfunden ! "

„ Das macht der Pfingstgeist,
" erwiderte Toni leise . „ Er

macht , daß wir Vieles um uns und in uns deutlicher als

 seinen Schränken sorgen ? Wer
wird ihn so verstehen , es so gut mit ihm meinen ?

_ . * -o - -T- 1 . . . » >k a u s f l u g
am ersten Feiertag , statt . Abfahrt T

^
Uhs14

°
Mim mst der

^
Rhtt

"
-
'

^ dn . Für Fahrt , Mittagessen 2c. find nur 3 Mk 30 Pf uroVcrfon ( nicht wie irrthümlich angegeben 3 Mk . 80 Pf .) zu zählen
Stoirft" Wn U1IßenR biS I“ n ^ fen8 beute Abend , 9 Uhr ,F ™ — Herr Hofphotograph Karl Schipper Rbein -
Itraße31 , machte bei Gelegenheit des Fresen in S - Jubilä u msdie photographische Ausnahme sämmtlicher Theilnehnier . Aiißerdem
k " J ?-err ^ ch' bper m seinem Schaukasten in der Wilhelrnstraße ein
prächtiges , sprechend ähnliches Portrait unseres Knrdirektors Herrn

s
'

m lrrc ^
.
cr ' - Ausstellung gebracht , das die Anfmerk -samkeit der Passanten in hohem Maß erregt . — Am zweiten Pfinast -

n n .. Kronenburg "
( Krouen -Brauerei ) Milit/r -

Konzert statt . Das Eintrittsgeld beträgt 20 Pf . — Im Cafä -R - staurant . Metropole " wird das Helle Kulmbacher Bier der

ÄondttSMlekwi ? " ' QUSaefdjrinft ' welches von den Sieben

Mat . Hiesige Blätter veröffentlichen folgenden
hi .

r
>»

* M Spezialkorrefpondenten des „ Shanghai Mercurv " überdie Besitznahme von Wei - hai - wei diircki Gnnlnnh .
20 . Mai landeten etwa 20 chinesische Offiziere m Wei - bai - wei im

’
hMimen den Platz wieder in formet Ä $ agÄuftotb ^der Taotai in Amtstracht und nahm die Plänl sammtli -berS &Vrttn Empfang . Nach Schluß dieses Vorgangs , ber eine balbe stt

’*! ' ss^ ruch nahm und bei dem kein Wort gesprochen wurde fuhren
Ai -̂ ‘banea ■äurtj ? ^ c V ' . Darauf landeten 45 Mann vomenglischen Kriegsschiff „ NarcissuS " . Die chinesischen Offizierewaren inzwischen verlchwunden . Die Forts find m autem rr » !

stände indessen haben die Japaner alle Geschütze fortaenomnwn —Aus Peking wird den „ Times "
gemeldet : Die Russisch -ChinesischeBank , die zugegebener Maßen für die russische Regierung voraeA

hat in dem , nicht für die Flottenbafis reservirten T .bgsk "
Wan alles für geschäftliche völlig
ZwangsenteignungSM -okr - des ßanhHafi PL Diese
MaßMUMffnng von Ausl das Wcve

^ l OO (TT) a . . CTQa ■*.. - — k . .. n 1 < r r

6rüftnna0 in eiiie6 ^ 5 ^ heißen Wassers . Das arme Wesen
v e r b r S daß es heute früh gestorben ist .

£ > Mal » ? , 28 . Mai . Rheinpegel : 3 m 18 cm Vor¬
mittags gegen 3 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

der Lebensmüde in das städtische Krankenhau « gebracht wurde .Daselbst ist er heute früh um 4 llhr an der Verlebuno aestorb - n
" nd Mittellosigkeit sollen den alleinstehenden , ettoa 30Sabrealten Mann veranlaßt haben , Hand an sich zu legen .

' j 8

„ . m
® dK « bßahU In dem großen Gedränge , das , wie

gewöhnlich vor den Feiertagen , auch heute auf dem Wocheiimarkt
nns1 » lner ? Q

. mtmba5I Portemonnaie mit über 40 Mk .au8 der Tasche eSkamotirt . Der freche Dieb ist leider nicht bekannt

k
~ * ut ” * NoNr - n . , Der diesjährige Pfingstdes . Tnrn - Vereins " tn dar Morgenbachthal sind ,

— Gin , verwegene Ginbrrchrrbande hat in der
Nacht zum Freitag in Biebrich in verschiedenen Häusern , speziell
tu Wirthschaften , ihr unsauberes Handwerk getrieben . Der „ Tages¬
post "

zufolge wurde in einer Wirthschast am Rhein eingebrochen und
den Dieben , nachdem sie ihren Hunger und Durst durch

Drr spauisch amerikanische Krieg .

Wie » , 27 . Mai . Die Wiener „ Neue Freie Presse " schreibt , in
Madrid konstatire man mit Genugthunng , in letzter Zeit Seitens
Deutschlands manches Zeichen des Wohlwollens empfangen
zu haben . Die spanische Regierung denke nicht im Mindesten an die
Abtretung der Philippinen an Frankreich . ( „ Köln . Volksztg .

"
)

wb . Aongltong , 27 . Mai . Das amerikanische Trans¬
portschiff „ Zafiro " ist von Manila hier eingetroffen und meldet ,
daß die Lage daselbst iiuverändert sei . Die Mittheilung , der Kapitän
des „ Callas " sei erschossen worden , sei unrichtig . „ Zafiro " wird am
nächsten Montag nach Manila zurückkehren .

wb . Aavnnn , 27 . Mai . Marschall Bianco hat dem Dampfer
„ Lafayette

" das Auslaufen mit einer Kohlenladnng nicht gestattet ,
da die Kohle für die spanischen Schiffe uöthig sei . — Der zum
G eschw aber Cer Veras gehörige TorpedobootjSger „ Terror " ist ,
von Martinique kommend , in Fajardo auf Poriorico eiugetroffen .
Er berichtet , daß er vor dem Eingang zur Bucht von San Jnait
de Portorico 4 amerikanische Kriegsschiffe kreuzen gesehen und
deshalb den Kurs . geändert habe .

wb . Madrid , 27 . Mai . In der Deputirtenkammer erklärte in
Erwiderung auf eine Anfrage der Minister für die Kolouieen , der
Gouverneur der Philippinen sei ermächtigt , so zu handeln , wie er
e8 für das Beste halte , um die Eingeborenen der Sache Spaniens
geneigt zu machen . — Im Senat vertheidigt Brimo de Rivera , der
frühere Gouverneur der Philippinen , seine Verwaltung und führt
ferner aus , die Amerikaner machten fich Illusionen , wenn sie glaubten ,
Manila zu itehuten , da die Eingeborenen gegen sie seien . Der
Marinemtnister erwidert , er billige weder , noch mißbillige er die
Verwaltung Riveras ; er halte es für inopportun , über den Krieg
zu sprechen . Der Kriegsminister erklärt , die Regierung sei mit der
Regiemngsführiing Riveras zufrieden .

wb . Kavana , 28 . Mai . Dos GefchwaderCerveras befindet
sich noch in Santiago de Cuba . Di - Mehrzahl der Schiffe des
Geschwaders Sampson blockirt den dortigen Hafen .
Kommodore Schley Überwacht mit feinem Geschwader die Vukatan -
straße . Die amerikanischen Schiffe , die vor Ciensuegos lagen , sind
ausgelaufen . Vor Havana sind vier amerikanische Schiffe noch in
Sicht , vor Cardenar befanden sich gestern gegen 13 Schiffe.

wb . Washington , 28 . Mai . Das Marinedepartement nimmt
an , daß Admiral Cervera sich noch in Santiago de Cuba
befindet . Verschiedene Korrespondenten melden indessen , daß die
Meinung in Key West an Boden gewinne , das spanische Geschwader
habe Santiago verlassen . Einer Auffassung zufolge soll es am
Samstag in See gegangen fein .

wb . New - Uoest , 28 . Mai . Der deutsche Dampfer „ Amrum "
,

welcher von den Zollbeamten zurückgehalten worden war , tvurde
wieder freigegeben , nachdem der Kapitän und der Eigeifihümer
unter Eid ausgesagt hatten , daß die an Bord befindliche Kohle für
die mexikanische Eisenbahn nach Veracruz bestimmt sei .

hd . Kan Lraurioro , 28 . Mai . Die Negierung hat Befehl
gegeben , sechs weitere Transportschiffe in Stand zu setzen , um eine
weitere Truppenabtheilung von 4500 Mann nach den Philippinen
zu entsenden . Außerdem find diese Schiffe mit Kohleuvorräthen
für das Geschwader des Admirals Dewey versehen .

ittb

während seiner Wanderung in der Hand behält . Was
sn nur beschäftigen mag ? — Am folgenden Morgen erfährt
l es . „ Der Professor zieht aus,

"
sagt Peter Mohn , als sie

ch zum Frühstück setzen . „ Er fürchtet bei uns fernerhin
flicht mehr die erforderliche , innere Ruhe für seine Studien
tu finden . Du hast ihm eben die Wohnung gründlich ver¬
meidet . "

Also wirklich ! Die „ Mohnblume "
ist doch ein

i bischen bestürzt . Aber sie überwindet sich , sic will sich nicht
schwach zeigen .

E -  Und drei Tage danach ist Pfingsten . Der erste Festtag
steigt so klar und golden auf , wie nur jemals . Der selbst -
Äbackene Kuchen ist Toni prächtig gelungen . Sie schickt dem

Professor ein besonders großes , reichlich gezuckertes Strick
- davon zum Frühkaffee und stellt ein schmales Kelchglas mit
L einigen über Nacht erblühten Pfingstrosen neben den Kuchen -

teöer . Nicht um ihn zu bestechen , sondern in einem Gefühl
von — ja , von was denn ? ! Sie findet den Namen für

. die Empfindung selbst nicht , die sie sich so gern klar machen
Zöchte , die warm und lebendig ihr ganzes Wesen durchdringt ;

. Mitleid ist
' s , sagt sie sich endlich . Wer wird dem armen ,

großen Kinde sein häusliches Leben so schön glatt mache » ,
Vie ich es that ? Wer wird so sorgsam seine
Wäsche durchsetzen , für gute Lust in seinen Zimmern

1 « uch den Anforderungen der Jetztzeit nicht mehr entsprachen . Die
/ rüg gestellt , und an den alten Räumen find

Wvvfassende Reparaturen gemacht worden . Gestern wurden die
Wirbelten durch die Bankommissivii de» Berschönerunos - Vereiiis

zH^ nsehend besichtigt und geprüft und , nachdem Alle » in
Wpduung befunden , vorn Baumeister abgenommen . $ a am
- 1- SSbril ein neuer Wirthschaftspächter , welcher früher in
Wk Stadt eine gut besuchte durch Reinlichkeit fich auszeichnende
WMirthschaft betrieben hat , aufgezogen ist , so beschloß der VorstandStreut » , am 8 . ount , Alümds7llhr , eine kleine Ein weih ungS -

I - ' " '
VfL ' mU ? . veranstalten ( Abendessen : Couvert 2 Mk . ) , zualle Mitglieder des Vereins eingelaben werden sollen .

e Arennde des PereinS werden ebenfalls willkommen sein Näheres
Miber wud m den Blättern Manat gegeben werden . Speisenii - - ÖKirätue , welche bet neue SBirtb üerobreiebt finh hnr »ber gute Koffee mit stets frischem Kuchen wird

'
die Damen -

w ^lt befitebigm , für Kinder ist stets eiiigehaltene frische Milch zu| Mde " . Für Kurfremde theileu wir mit , daß kein Punkt in der
Rahe der Stadt einen so redenden , weit umfassenden Rundblick

■ vis die Bierstadter Warte . Bei klarem Wetter reicht
5*5 a 8el ? Öiiu8iücf ; dem Niederwald - Denkmal , dem
£ uitnu6 und der Hallgarter Zange bis zu dem Feldbera dem
Spessart , dem Odenwald , den Pfalzer Bergen mit dem Dom,er

"
-

b *rs Kem Kurgast sollte versäunieu , die Bierstadter Warte welche
vom Kochbrliniien in 35 Minuten zu erreichen ist , zu besuchen , und
keiner wird den reizenden Aussichtspunkt verlassen , ohne von der
Aussicht und der neuen Wirthschast befriedigt zu sein .

p - .
— Das Lehrer - Kollegium und die Schüler der

Oberrealschule in Köln versammelten sich am Donnerstag in der
Aula der Anstalt , um bem am 23 . d . in Wiesbaden Heimgegangenen
früheren Letter derselben , Direktor Dr . Aug . Bieten ein ebrenbes

öu wechen . Nach einem von dem Schüler - Chor gefangenen
Oberlehrer , Pros . Weiland , ein kurzes Lebensbild

Iti fönt (ftlafeiien , » elfter nach segniSieicher THStigkeit an den ver¬wand ten Anstalten tu Potsdam , Hagen und Koblenz Ostern uic
Kölne r Oberrealschule berufen wurde und zur E --i<« eirriung derselben er¬
folgreich beigetragen hat , bis ihn zuueb »-- ndeKränklichkeit im Herbst 1895

- o - Lebensmüde . Gestern , in später Abendstunde , hat der
Kellner Leopold Schmidt aus LechShan » bei Wien , zuletzt in einem
WePgen „ Cafö "

beschäftigt , in der Nähe des Koch - Denkmals im
Nerothal in selbstmörderischer Absicht einen Revolver auf sich ab -
tefeuert Der Schuß wurde von einem Radfahrer gehört , der den
bchmidt mit einer Wunde an der rechten Kopfseite aber noch lebend
vorfand . Er machte der Polizei von dem Vorfall Anzeige , worauf

— Dir Venrrnlprobr des Gesangvereins „Wiesbadener
Männer - Klub "

für den Kreuziiacher Wettstreit an den Pfingst¬
tagen findet morgen , am 1 . Feiertag , Vormittags 11 ' / , Uhr , im
Saale des Freiideubergschen Konservatoriums , Rheinstraße 54 , statt .
Die vorzutragenden Chöre find : 1 . Aufgegebener Preischor ton
Reinhold Becker „ FrühlingSahnnng "

, 2 . „ Morgenlied " von Franz
Abt , 3 . „ Wiegenlied

" von Casar Hochstetler . Die Abfahrt nach
Kreuznach erfolgt am 2 . Feiertag , Morgens 7 Uhr 14Min ., mit der
Rheinbahn .

- 0 - Nndfahver UnfaU . Gestern Vormittag ist ein älterer
Radfahrer , der mit [einer ebenfalls radelnden Frau aus der Ouer -
in die TaunuSstraße einbog , wahrscheinlich dadurch , daß die letztere
gerade erst besprengt worden war , mit dem Rade gestürzt . Die
Situation war umso gefährlicher , als sich ein Pferdebahn - und ein
Mineralwasserwagen gleichzeitig der Stelle näherten . Der Radler
kam vor den letzteren zu liegen , und da dieser nicht mehr zum Stehen
gebracht werden konnte , unter denselben . Trotz einiger Korpulenz
gelang es ihm doch , den Rädern auszuweichen , und so kroch er , von
einigen Quetschungen abgesehen , unverletzt unter dem Wagen hervor .
Da » Rad war natürlich etwa » an » der Fagou gekommen . Durch
die Angstschreie der Fran des Radlers hatte sich rasch eine große
Menschenmenge angesammelt .

Serif » , 28 . Mai . Die revolutionäre Bewegung in
Italien ist noch immer nicht zur Ruhe gekommen . Dem „ Lokal -
Anzeiger "

zufolge erhielt die italienische Regierung von verschiedenen
Präfekten Mittheilungen , wonach die Landarbeiter namentlich
in der Provinz Bologna Massenstreiks planen . Infolgedessen
ordnete das Ministerium an , daß in allen Regimentern
des 4 . , 5 . , 6 ., 7 . und 8 . Corps Compagnieen gebildet
werden , welche erforderlichenfalls die Ernte -Arbeiten ausführen . —
Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe begiebt fich von Baden -
Baden aus auf kurze Zeit nach Paris und von dort nach Schillings¬
fürst . Hier trifft der Reichskanzler Anfang Juni mit seiner ganzen
Familie zusammen . Alsdann findet die Beisetzung der verstorbenen
Fürstin vom Mansoletim ans auf bem fürstlichen Friedhöfe statt .
Der Fürst wird längere Zeit rn Schillingsfürst zu seiner Erholung
verweilen .

Kealian , 28 . Mai . In Kalworya sind antisemitische
Bauern - Unruhen ausgebrochen . Die Juden gehörigen Hauser
und Geschäfte wurden bemolirt und geplündert . Die Gendarmerie
schritt unter Gebrauch ihrer Feuerwaffen ein . Zwei Bauern wurden
gelobtet , vierzig ber Aufrührer verwundet .

iJnrt » , 28 . Mai . Gestern fand ein Degenbuell zwischen
Rochefort tinb Geranlt - Richard statt , welches ein mit ber
Dreyfus - Affaire verbundener Zwiespalt veranlaßt hatte . Die
Forderung ging von Rochefort aus , welcher in einem Artikel von
Geranlt - Richard verhöhnt worden war . Rochefort erhielt bei bem
Zweikampfe einen Stich in die rechte Seite und erlitt erheblichen
Blutverlust . Rochefort erklärte , er werde Geranlt - Richard auf
Pistolen unter den schwersten Bedingungen fordern , wenn derselbe
seine Angriffe in der bisherigen Weife fortsetze .

New - Uark , 28 . Mai . Aus bem Feldlager von Mobile
wird dem „ New York Journal "

gemeldet , daß bei einer
blutigen Schlägerei , welche zwischen weißen Soldaten und
Negern stattgefunden hatte , sechs Neger gelobtet würben . Auch in
Chicamanga haben toieber blutige Zusammenstöße ßattgefunben .

Coburg , 28 . Mai . Am 22 . Mai begannen hier die Verhand¬
lungen des 30 . Kongresses des Coburger L . C . in An¬
wesenheit der Vertreter von 15 Landsmannschaften und ber Ver¬
treter der Alte Herreu -Vereiiiigungeii . Der Kongreß wurde dies¬
mal ausnahmsweise 8 Tage früher abgehalten , weil die üblichen
Lokalitäten für Pfingsten bereits bestellt waren .

Letzte Rachrtchtea .
Sontinental - relegraeheu - Comvagnie .

Ein Mch . Das Tageblatt " meldet ans Graz :
N - nnnn

Ul bie JDtinanntfabrif von Jaden bei
Ä verwL wurien

" dn S^ dtet

dvn der eigenartig zu Herzen gehenden Feststimmung kommen ,
deiche heute über Allem und Jedem liegt ! — Der Pfingst -

fZeist ist in ihre Seele eingezogen ! Sie hat seine lebendige
Einwirkung aus ihr Gemüth alljährlich aufs Neue empfunden ,
aber niemals so intensiv wie heute ! Und deshalb fließen
“ re Thränen . — So erklärt sie sich das räthselhafte Ge¬

hl , wie sie auf ihrem Lieblingsplatze unter dem Flieder -
lum sitzt, — ganz allein , noch rm schwarzen Kirchenkleide ,
'? Gebetbuch im Schooß . Der Later ist zum gewohnten

folgteid ) beigetragen hat , bis ihn zuuebo -- nbe Kränklichkeit im Herbst 1895
nötigte , das ihm liebgewordrite Amt nieberjulegen . Da « große
OlMuisationStalent , die Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit , wie die
Pflichttreue de » Eutschlafeueu sanden gebührende Würdigung . Das

' vom Schüler - Chor gesungene Lied von Mendelssohn : „ES ist be¬
stimmt in Gottes Rath " und einige an bie Schüler gerichtete Mahu -

< Worte be3 Direktors schlossen bie ebenso einfache wie roürbige Feier ,
fci . — AathokcUcr . Die Ausführung ber elektrischen Licht¬

anlage im Rathskeller ist ber Finna Nikol . Kölsch , WieSbabener
GaS - uub Wasser -Anlagen unb Elektrotechnisches Geschäft , unter
Vielen Mitbewerbern übertragen worden .

von den Dieben , nachdem sie ihren Hunger unb Durst burch
Schinken , Bier unb Cognac ec. gestillt , auch noch ber in ber
Wirthschast befindliche Automat erbrochen und seines Inhalts beraubt .
Auch Cigarren fielen den Spitzbuben in bie Haube . Der in dem
© arten des „ Europäischen Hofes " befindliche Panorama -Automat
ist ebenfalls erbrochen worden , ebenso ein in einer Wirthschast in ber
WieSbadeuerstraße aufgestellter Automat . Ferner würbe in einem
Hause in der Elisabethenstratze eingebrochen uub bort u . A . die
Raffe mitgenommen . Jn einer Kiste befindliche , in ber Nähe
stehende werthvolle Gegenstände find von den Dieben zum Glück
^ übersehen " worden . Sn _ ber Rheinstraße würben bie Spitzbuben

Nolkswirthschaftttches .

Geldmarkt . Couriberichl der Frankfurter Börse
Dom 28 . Mai , Mittag , 12 ' / - Uhr . — Credit - Aktien 304 ' / - — 305 ,
Discouto - Comm . 199 .60 — 200 , Ftaatsbahn - Actien 310 ' / - , Lombarden
63 ' / - - 62 ' /s . Gotthardbahn - Aklien 140 .50 , Centralbahn 142 .50 , Nord -
ostbahn 99 . 10 , Unionbahn 72 .90 , Laiirahütte - Actien 205 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 225 .50 , Harpeuer
188 .25 , 3 -procentige Mexikaner — , 6 -prscentige Mexikaner 96 .— ,
Italiener 91 .30 , Dresdner Bank 161 50 , Darmstädter Bank 160 .— ,
Berliner Handel » - Gesellschaft 167 .— , Deutsche Bank 199 .— .
Tendenz : fest .

Wien , 28 . Mai . Oeflerreichische Credit - Aktien 359 .50 ,
Staatsbahn - Actieu 360 .70 , Lombarden 71 .20 , Mark - Noten 58 .92 .

Dir Abeud - Airsgabe enthält 1 Beilage .

Beranlworilich für den politiitbm und fniiUrton Theil ' I . B. . G. Si» therdtr
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Röiherdl in Wiesbaden . Druck

und Berlag der L . Schelleuberg ' fchen Hoi Buchdrullerei in Wilsinden .
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1876 .Gegründet

Telephon 484 .
Lift .

B arger - Schützen - Corps

Lokal - Ster be - Versichemags - Kässe .

6814

verstorbener Mitglieder gezahlt .
— Anmeldungen bei den Herren :

* Herren - Anzüge
ruuiuii w

Eier

billigst .

6881

653 .- 1

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

I

inet

Schloss - Brunnen
Gerolstein

« leine frische Siedeter Per Stück 4 Pt " ' «
-/ . -Hundert billiger , gr . fr . Brucheier , 2 St .

7 Pf . , und 4 Pf . , Ausschtagerer per

♦ Schoppen 40 Pf . empfiehlt
J . Hornung & to . » ^ öfnerflflflc 3 .

Am 2 . Pfingstfeiertage wird

auf Stand und Feld je eine gestiftete

Ehrenscheibe
ausgrschossen . Außerdem findet am

Pfingst - Dienstag , Nachmittags
4 Uhr , ein großes

- 5 ? '

Niederlagen bei :

Herrn Oxrar Sieber «, Taunusstrasse 50 .
F . Külz . Rheinstrasse 79 .
Friede . Kroll , Goethes ! rasse .
H . Seer , Rheinstrasse und Mainzeretrasse .

*
1« . Ködere , Michelsberg .

w <» . Stamm , Delaspeestrasse 5 .

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13, Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

Telephon 505

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . b ov

Weiteste Brnnnennnternehmung des Bezirks Gerolstein .

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterbercute werden an die Hinterbliebenen--- - — Ausnahme zu , eder Zeit .
— wimuuu » «« . «. . . ...... Heil , Hellmundstraße 37 ;
Btibsamen , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim

Kaffenboten Xoil - Hustong , Oranienstr . 25 . b 304

bei Herren

E . Kocks , Drogerie ,

Kelte Franhenstrasse und Bismarck - Hing . I

Hch . Neef ,

Koke Hhein - und Marls traeae ,

Oscar Siebert ,

Kcke Taunus - und Böderetraeee . . 721

statt , wozu alle Mitglieder einladet F340

Der Vorstand .

V
JF

Heiles Culmbacber
aus der ersten Culmbaeher Actieu - Brauerei .

Ausschank nur im Cafe - Restaurant Metropole .

Ed . & Chr . Beckel , Besitzer . 1262

! Tinella !
vorzügliches Mittel gegen Mottenfrass .

Preis 5 Pfg . p . Pack .

Drogerie C . Brodt9
Telephon 490 . 16 . Albrechtstr . 16 . 6988

in ächten Aachner Kammgarn - :
u .Cheviotstoffen , modern u . solid

gearbeitet , so lange Vorrath
reicht , bedeutend unter

dem reellen Werth . 5941

Jeder Anzug ohne
Ausnahme nur 2 «l Mk »

Wilhelm Deuster ,
13 . Oranienstraese 13 «

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Geläe 's und Marmeladen pro Pid . von

20 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

en gros . SJifll ' ftftL 12 , Park
"
Hint « rh .

cn detail .

Sterilisirte Milch
unter ärztlicher Controle hergestellt von

K . Brandt ,

Schlossgut Büdeshei ni ( Oberhess . )
Milclisterilisir - Anstalt .

Wäschemangeln
Franz fr ISssner , Wellritzstraße 6 . 6904

Empf . Hemden , Krag ., Manich ., Halsb .,
Hosenträg ., Strümpsc , Socken , Tücher ,
Haudich ., Korf ., Blous ., Schü » ., Unter, . ,
Schirme re . M . Junker , Sl . SBrbfrg . 31 .

Manner - Gesangverein „ Union "

Unseren Mitgliedern hiermit die traurige

Miltheilung , daß unser langjähriges , treues aktives

Mitglied , Herr Schloffermeister

Karl Köhl ,

infolge eines Unglückfalles mit Tod abgegangen ist -

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag um

10 Uhr vom Lcichenhause aus statt .

Zusammenkunft : Vormittags 9 ' /» Uhr in der

Männer - Tnrntzalle , Platterstratze 16 .

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht F327

Orr Vorstand .

Besteht seit 1876 . Bcstsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden

Herrn C . Hötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27,1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 306

Kneipp - Kuren geb
von l > r . Bent . Oudschans ,

approb . Holl . Arzt .

Sprechstunden : Dienstags und Freitags von 9 - l ^ A

Central - Hotel , Ecke Museumstrasse .________________ ___ _—

nie Jury der Chicagoer Weltausstellung

hat vollkommen « echt , wenn sie sagt :

Schlichte
’

» -

Cognac
ist dem besten französischen vollkommen

gleiciiwerthig .
Prämiirt mit S Khrenpreisen ,

19 goldenen und 9 silbernen Medaillen ,

Zu haben in ganzen und halben Flaschen zu

Mk . 2 .25 — 3 .00 — 4 .00 — 5 . 50 bis Mk . 8 .00

Photographische Kunst - Anstalt A . Bark
Museumstrasse 1 , . . , T « ohnib

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits u . Gruppenbildern aller Art u m jeder

Vergrösseruiigs - Atelier .

Chlorits in Aquarell , Pastell , Oel etc .

Speciaiität : , a . . dsc ^ » terieJr - Aufm . . . men , Monumente , Maschinen etc .

Billige Preise .

A . Bark , Museumstrasse I .

Räumungs- Ausverkauf .

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Scliuhwaaren ,
Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , " ^
<Ien

gesummten Vorrathe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt

Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

dg . Moll i n gsliaus ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Brillantriiig '
en

(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann ,
Kein Laden .

z g
S Elisabeth Kemkes |
8 Jean Lammert |
H Verlobte . G

Emmerich a . Rh . Wiesbaden X

Pfingsten 1898

Brodt , Wiesbaden , Albreehtstrasse .

UiiterstÖgsbund .

61
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*
♦
«

ist -

um

Frau Toni wird den Gatten glücklich machen . Auch die

seelischen Spinnengewebe , welche ihm seit Jahren den Aus¬

blick ins frische , frohe Leben verhüllen , wird sie mit fester
Hand zerreißen ! Und daß der Zauberstab , mittels deffen

sie ihr Werk begann , eigentlich ein Besenstiel gewesen , daS

thut nichts zur Sache . Echt ist der Zauber doch , und fort¬

wirkend — weit hinaus über das gesegnete Pfingstfest .

ngam » ?
u . solid
forrath
linier
. 5941
ohne
i ni <.

er ,
e 13 .

kenntlich . Bleicher Windler , der sich auffällig um den

Kranken bemühe , verschweige es dem Müller gleichfalls , da

der glatte Erbschleicher ihm Alles fern zu halten bestrebt

war , was ihn an seinen Sohn Andres hätte erinnern können .

In letzter Nacht hätte ihr der Müller nun auf ihre Bitte

hin versprochen , daß sie den Pastor am Morgen rufen dürfe .

Kathi geleitete Gotthold in das Wohnzimmer , wo er

den Alten zwar von heftigen Schmerzen geplagt , aber doch

außerhalb des Bettes antraf . Der Müller hatte sich , noth -

dürftig bekleidet , von einem Knecht und einer Magd in den

Krankensessel heben und an das Fenster tragen lassen , um

eine von ihm gekaufte Fuchsstute im Hofe in Augenschein
zu nehmen , die der Krüger von Bützach nach Pfingsten in

wohlgefüttertem Zustande ihm abzuliefern versprochen hatte .
An seiner Seite beugte sich Windler aus dem Fenster

und schrie und wetterte dienstfertig dem Müller zu Gefallen
den Knecht des Krügers an , er möge die verhungerte Schind¬

mähre gleich wieder mitnehmen .
Die Männer hatten den Eintritt des Pastors nicht be¬

merkt . Jetzt nickte ihm der Müller stöhnend zu . Windler

verneigte sich in verlegener Höflichkeit , offenbar wenig erbaut

von dem Erscheinen des Seelsorgers , und rief ihn , dem

Müller in Allem nach dem Munde redend , zum Zeugen
gegen den Krüger an , der den armen Kranken habe betrügen
wollen ; zum Glück sei er noch dazu gekommen .

In der Seele des Müllers , das fühlte Gotthold , war

kein Gedanke an Lebcnsabschied , an Gott und Ewigkeit .

Mühsam nur hielt er seine Worte zurück .
Der Müller befahl den Leuten , ihn wieder in sein Bett

zu heben , fuhr den „ Tölpel " von Knecht heftig an , der ihn

zu ungeschickt um den Leib faßte , klagte und jammerte über

sein Geschick , über seine Schmerzen , über Gott und die

Menschen .
Er schickte die Leute und den Bleicher fort , der sich mit

einer sauersüßen Verneigung von dem Pastor verabschiedete .
Der Pastor ließ sich neben dem Lager des Müllers nieder

und bat ihn , seine Gedanken für Höheres zu sammeln .

Josefa war leise eingetreten und verband dem Alten

sorglich die vom Greisenbrande wunden Füße , sie zog ihm
die Kopfkissen zurecht , reichte ihm den Löffel mit Arznei ,
holte ihm sein kurzes Pfeifchen herbei , das der stöhnende
Mann mit ihrer Hülfe mühsam in Brand setzke , und stellte
die Limonade auf seinen Nachttisch .

Jetzt streckte sich der Kranke wohlig in seinen Kissen
zurecht , sichtbarlich von den quälendsten Schmerzen befreit .

„ Es geht jetzt besser , Nohrmüller , nicht wahr ? "
fragte

btt Schwester , sich über ihn neigend , in stiller , ernster

Freundlichkeit .
Der Müller nickte zustimmend und streichelte ihr mit der

verkehrten Hand dankbar die Wangen . Josefa verließ das

Zimmer .
Der Pastor legte seine milde Rechte auf die rauhe des

Müllers , die matt und schwer auf der Bettdecke ruhte , und

sagte vertraulich :

„ Es ist ein Glück für Euch , Müller , daß Ihr die treff¬
liche Schwester bei Euch habt , ein wackeres Mädchen .

"

Der Müller nickte .

„ Ja , so ein treues Geschöpf , das fehlte Euch . Ich

wünschte , Ihr könntet jetzt von Euren Kindern gepflegt
werden , Müller .

"

Der Alte wehrte ab .

„ Nun , die Josefa wäre doch eine Schwiegertochter nack

Eurem Herzen gewesen , nicht , Müller ? "

„ Laßt das ruhen , Pastor .
"

Unter den dunklen , struppigen Brauen hervor traf den

Pastor der mißtrauische Blick des Müllers , dem seine Nutz¬

anwendung sichtlich unbequem zu werden begann .

„ Nun wahrlich , ich hätte Euch diese Schwiegertochter ge¬

gönnt , dann könnte Euer Andres noch heute Eure Stütze im

Hause sein . "

ihr frisches Gesichtchen schnell wieder seinen glücklichen Aus¬

druck . „ Das Ganze ist Thorhcit ! Ich bin nur ein ein -

faches Mädchen — ich passe nicht zur Frau Professorin "
,

sagt sie ernsthaft .

Berger ergreift ihre beiden Hände und hält sie aus

ihrem Sitz fest , denn sie macht Miene , sich zu erheben .

„ Wenn ich sage : Toni Mohn ist die Rechte , ja die Ein¬

zige für mich ! so muß das wohl Ihnen und der ganze «

Welt genügen . Es ist die lautere Wahrheit ! Mit einer

anderen Frau würde ich es garnicht wagen . Aber Sie ,

Toni — oder darf ich „ Du "
sagen , es erscheint mir viel

natürlicher — Du , Toni , wirst es fertigbringen , einen

neuen , jungherzigen , daseinsftohen Menschen auS mir z «

machen , ohne dabei allzu stark an meinen aus jahrelange »

Berufsgewohnheiten hervorgegangenen Lebensprinzipien z»

rütteln .
"

„ Ich will eS versuchen , ich will mein Bestes thun, " sagt
Tone . „ Mir ist noch Alles wie ein schöner Traum ! "

„ Du sollst schon sehen , daß Du nicht träumst l " sagt
der Professor , über den beim Zagen der sonst so resoluten

Toni ein großer Muth kommt . Er zieht sie an sich und

küßt herzhaft ihren tiefrothen Mund . „ Das ist die Be¬

siegelung unseres Bundes , den Dein „ Pfingstgeist " segne »

möge . Du liebes , gläubiges Kind ! Und nun laß uns Deinem

Vater entgegengehen . Dort kommt er schon ! "

„ Laßt das ruhen,
"

sagte der Müller abwehrend und fast
grob , aber Gotthold Wurzbach ließ sich nicht einschüchterq .

„ Nein , Müller , Ihr steht morgen vielleicht schon vor

Gottes Thron , da müßt Ihr wissen , was Ihr Euch selbst
und Eurem Andres angethan habt . Eben diese Schwester
Josefa war das Mädchen , das Euch Euer Sohn einst in -

Haus führen wollte .
"

Der Alte stierte den Pastor ungläubig und finster an .

„ Schwester Josefa wäre das Webermädel ? "

„ Das Weber - Franzel ? Habe ich sie doch selbst damals

mit meiner Frau in das Schwesternhaus nach Steina ge¬

bracht ! "

Noch einmal richtete der Müller einen finsteren Frage¬
blick auf den Pastor , dann aber nickte er wie aus alter

Erinnerung : „ Richtig , das Weber -Franzel ! " und schüttelte
den Kopf .

„ Seht , Müller , das ist ein Wink Gottes , daß Ihr ge¬
rade diesem armen Mädchen die letzten Wohlthaten und Liebe

verdanken sollt , Ihr , die Ihr doch all ihr Lebensglück zer¬

stört habt .
"

Unruhig warf sich der Müller in seinen Kissen umher .

, Geht nicht von der Welt , ohne gut zu machen , was

uod ) gut zu machen ist,
" bat der Pastor und drückte herzlich

des Alten Hand .

„ Was kann ich noch thun ! " stöhnte der Kranke jetzt wie

gebrochen .

„ Vernichtet Euer Testament ! Laßt Andres sein Erb «

genießen .
"

„ Er lebt wohl nicht mehr,
"

seufzte der Müller , „ und

ins Land zurückkommen darf er wohl auch nicht . "

„ Nun , so mag er die Mühle dann verkaufen lassen ,
wenn er noch lebt und nicht Heimkommen will ; aber befreit

Euer Gewissen wenigstens von der Schuld , bedenkt , daß ihn

doch Euer Eigenwille schließlich ins Verderben getrieben hat .
"

„ Ich habe ihn nicht zum Diebe gemacht ! " rief der

Müller trotzig dazwischen .

„ Müller , seid Ihr auch wohl vor Gott und Menschen
gewiß , daß Andres und kein anderer der Dieb war ? "

Der Müller sah den Pastor mit großen , ganz erstaunten

Äugen an . „ Und wer sollte es denn gewesen sein ? "

„ Hat Jemand den Andres gesehen ? Kann es Jemand

gewiß behaupten ? "

„ Was,
" wandte sich der Kranke unsicher , aber aufmerksam

und bewegt dem Pastor zu , „ Ihr meint , er könnte es doch
nicht gewesen fein ? "

„ Habt Ihr denn einen unwiderleglichen Beweis ober

irgenb wer ? "

„ Nein , bett habe ich nicht ! " stotterte der Alte nachbenklich
unb wie gehoben .

Er hatte sich mühsam im Bett aufgerichtet , stierte mit

aufgerissenen Augen den Pastor an und sagte nach einer

Weile :

„ Wie es auch sei , Pastor , was kann ich noch thun ? "

„ Das kann Euch nur ein Rechlsverständiger rathen ,
Müller ; laßt den Justizrath aus Steina herüberkommen .

Darf ich ihn Euch zu morgen herbestellen ? "

„ Thut
' s , Herr Pastor ! " stöhnte der Müller und sank

erschöpft wieder in die Kissen zurück .

Der Pastor meinte , daß es für heute genug sei , reichte

mit einem zufriedenen Nicken dem Müller die Hand und

ging , ohne noch Josefa zu sprechen , von dannen .

Als Josefa dem Kranken in der Nacht die Arznei reichte ,

sah er sie zu ihrem Befremden lange fragend an , dann

strich er ihr langsam mit der Rechten über die Hand und

bat sie , morgen früh den Ortsschulzen von Gosbach zu ihm

Spinnens rwebe .

Eine Pfingstgeschichte von H . V. Götzendorff - Grabowskk .

| Ist es möglich , daß er sie zum Besten hat ? Nein , nein

— er sieht mehr denn jemals wie ein großes Kind aus ,
mit seinem lieben , blassen Gesicht und dem rührenden Aus¬

druck von Hülflosigkeit in den Augen , welche den weichen

Blick der Kurzsichtigen haben . Sie athmet tief auf . Wie

lieb sie ihn hat ! Der „ Pfingstgeist " verhalf ihr erst dazu ,
das klar zu erkennen .

„ Sehen Sie , Fräulein Mohn, " sagt er zutraulich und

setzt sich neben sie aus die kleine hölzerne Bank , „ als ich

heute früh am Fenster stand — es war gerade , während
E die Kirchenglocken läuteten , und ich sah Sie mit Ihrem

I Gebetbuch aus dem Hause treten — da gerieih ich tief , sehr
t tief ins Denken hinein . Mein vergangenes Leben ging

fc klarer als jemals an meinem Geiste vorüber ! "

„ Das macht der Pfingstgeist,
" sagt sie leise , wie vordem

M schon einmal .

„ Ich habe viel und ernst gearbeitet , so lange ich denken

M kann, " fährt er fort . „ Ich habe durch mein Schaffen einer

| herrlichen , engelsguten alten Frau , meiner Mutter nämlich ,

| jahrelang den Mangel ferngehalten . Seit sie in der Erde

I liegt , bin ich einsam . Ich habe das nicht allzu stark

| empfunden , all ' diese Jahre hindurch — — ich hatte

| meine Studien , meine Arbeiten ; ich liebe meinen Beruf !

I . Bisher war er mir Alles . Aber seit Sie neulich so seltsam
l redeten -- kurz gesagt , Fräulein Mohn , mir ist es heute

| zum Bewußtsein gekommen , daß ich noch zufriedener werden ,
meine wissenschaftlichen Erfolge mich noch mehr freuen

bäum wenn ich eine liebevolle , still - forgende Gefährtin an

Geb / Seite hätte ! "

Die Oberin theilte jetzt dem Pastor auf feine Anfrage

mit , daß Josefa , die im Schwesteramte zuletzt in der Nähe
auf Schloß Bötzburg thätig gewesen , sich feit Kurzem zur

Pflege bei dem todtkranken Rohrmüller befände . Der Pastor
glaubte nicht recht gelesen zu haben , aber wenige Stunden

darauf traf ein Schreiben der Schwester Josefa aus Kitzach

ein , das ihn an das Bett des sterbenden Rohrmüllers bat .

Im hohen Steinflur der Mühle empfing Josefa den

Pastor . Er blieb verwundert an der Pforte stehen , als ihm

die rosig erblühte Jungfrau entgegen kam . Nimmer hätte

er in der stattlich entwickelten Gestalt der Schwester daS

blasse , schmale Weberkind von ehedem wiedererkannt . Ihr
ganzes Wesen schien , von ihrem Berufe getragen , ein edleres ,
höheres geworden zu fein . Franziska theilte Gotthold mit ,
daß sie sich dem Ruse , der ihr von der Oberin zugegangen
war , dem alten Müller in seiner letzten Noch zu dienen ,

nicht habe entziehen wollen und daher von dem benachbarten

Schlosse , wo sie frei geworden , hierher geeilt wäre .

Uebrigens ahne der Müller nicht , daß er in seiner

Pflegefchwester die ehemalige Braut seines Sohnes in sein

6904 k Haus ausgenommen habe . Ihr Schwestername und ihre
----- — geistliche Tracht machte sie wohl dem Kranken völlig un -

Er hält einen Augenblick inne . Vielleicht erwartet er

eine Antwort . Toni hat den Blick aus ihr Gebetbuch herab -

gesenkt . Er denkt ans Heirathen ! sagt sie erschrocken zu sich

selbst . Wen er nur im Sinne haben kann ? Gütiger Himmel !

Und das habe ich angerichtet !

„ Warum antworten Sie mir nicht , Fräulein Mohn ?

Ich errathe es . Sie meinen : Welches Weib möchte sich wohl

an diesen Sonderling , diesen verstaubten Bücherwurm fürs

Leben fesseln ! Sprechen Sie es ruhig aus ! Ich kann die

Wahrheit vertragen .
"

„ Aber das wäre nicht die Wahrheit ! ^ ruft Toni , und

ihre fchwarzen Augen strahlten ihn plötzlich wie zwei Sterne

an . „ Ich dachte daran , was für eine Frau es wohl fein

müßte , mit der Sie glücklich werden könnten . Und — wie

es wird , wenn Sie uns verlassen haben ! " Nun ist sie

nicht mehr die „ starke
" Toni . Sie neigt den dunklen Kops

auf das Gebetbuch nieder und schluchzt auf , denn sie fühlt

sich kreuzunglücklich .

Professor Berger hat gar keine Uebung im Umgang mit

dem weiblichen Geschlecht , aber so viel versteht er doch , daß

diese Thränen mit seinem Fortgehen zusammenhängen .

„ Fräulein Toni,
"

sagt er freundlich , „ warum weinen Sie

denn ? Ich bleibe ja hier , wenn Sie mich behalten wollen .

Aber Sie müßten mir dann natürlich versprechen , „ lieber

Friedrich "
zu mir zu sagen und sich ordentlich um meine

Person und meinen Schreibtisch und um die Spinnengewebe
in den Winkeln zu kümmern . Und zwar nicht nur für

morgen und übermorgen , sondern für immer . Wollen Sie

das ? Wollen Sie mir Ihre Zukunft , Ihr Glück anver¬

trauen ? Glauben Sie , daß ein weltstemder Gelehrter ,

ein „ Bücherwurm
" wie ich , dennoch ein ganzer Mann

fein kann ? "

„ Ich glaube es , ich weiß es, " sagt die „ Mohnblume "

mit Äugen , die durch Thränen lachen . Aber dann verliert

Das Pfarrhaus $ u Gosbach .

Roman von Julius Aohmeyer .

Der Müller hatte , allen feinen Drohungen zum Trotz ,
in letzter Stunde noch von der Verfolgung des Verbrechers

Abstand genommen und selbst eine Anzeige beim Schulzen¬
amt in Gosbach unterlassen . Auch der Weber war un¬

behelligt geblieben . Die alte Margarethe aber , die Kräuter -

frau , wollte um Mitternacht einen Mann vom Weberhause

eilig Herkommen gesehen haben , der schräg über die Wiese
in der Richtung nach Steina im Walde verschwunden wäre ,
und in dem Manne Andres erkannt haben .

Am anderen Morgen war der Pastor zum Weber hin -

Übergekommen und hatte ihn im Namen der Pastorin ge¬
beten , ihnen Franziska sogleich ins Pfarrhaus zu geben , um

sie vor allem üblen Gerede und Verdächtigungen zu schützen .
1 Wieder nach zwei Tagen war die Pastorin gegen Mittag mit

Franziska in des Sägemüllers Wäglein nach Steina hin -

J unter gefahren und allein wieder zurückgekommen .
Bald wurde es bekannt , daß Franziska als Hülfsschwester

in Steina ausgenommen worden wäre . Der Pastor hatte
dem Schulzen davon Anzeige gemacht . Die Leute waren

mit die Lösung um des trefflichen Mädchens willen ein¬

verstanden , wie sie in ihrem Bedauern um Franziska einig
’■ gewesen waren , die sich trotz ihrer Jugend dmchlhr offenes ,

charaktervolles Wesen bei den Leuten in Respekt gesetzt hatte .

Einige gab es , die dem Müller sogar die bittere Erfahrung
an feinem Sohne gönnten . Nur der Schwager des Müllers ,
her Bleicher Windler , ein heuchlerischer , hämischer Geselle ,
that fein Möglichstes , um den Müller zu einem Vorgehen

gegen Andres und Franziska zu bewegen und diese in übles

Gerede zu bringen .

Inzwischen waren vier Jahre vergangen , in denen keinerlei

Kunde von Andres nach der Heiwath gelangt war .

Franziska war , als die besonders Bevorzugte der Oberin ,
von dieser immer näher an sich herangezogen worden und

ganz in ihrem edlen Berufe der Krankenpflege aufgegangen .

Ufe4fe& » * * * * * » * * * & * * * * * * * * & * * * < * * * * * * *
g

»

Man muß den Menschen im Volke suchen , und »

Diogenes hätte seine Laterne sparen können , wenn er ♦

nicht in den Straßen Athens aus der Suche herum - $
getappt wäre . »

Leopold v . Stolberg . *

( Schluß a . d . Hauptblatt .)
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Schweizer - Garten

haben

Unter Garantie für Reinheit !

F 345Gäste willkommen .

la Calcium Carbid

7053

Camphor
7273empfiehlt billigst

Telephon 490 .

* ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ GH -

Kulmbacher Stehbierhalle
,

Taianiisstrasse 22

Ausschank von Petzbräu
,

hell und dunkel

« 99
. 85

Hermann Heiss
,

Wiesbaden
Kontor : Taumisstr . 19 . Fernsprecher 584 .

Seite 6 . 28 . Mai 1898

Bekanntmachung ,
das Lber -Grsatz - Geschäft betreffend .

Das auf den 16 . Juni d . I . festgesetzte Obcr -Enatz - Geschäft
(ft Wegen der an diesem Tage stattfindcnden Reichstagswahl auf
den 17 . Juni d . I . verlegt worden .

Alle diejenigen Militärpflichtigen , denen bereit ? Vorladungen
für den 16 . Juni zugegangeu sind , haben daher am 17 . Inin d . I . ,
Morgen ? 7 ‘ t Uhr . im Nathhause , Saal 16 , zu erscheinen .

Bemerkt wird noch , daß an dem genannten Tage zn erscheinen

C . Srodt , Drogerie ,

Albrechtstrasse 16 .

empfehle ich meinen
Tiscliwein a Fl . Mk
lüiersteiner „ „ ,
Alirbleichert „ „ „
Ingelheimer , , „
Assmannshauser „ „ ,

incl . Glas .
G . F . K . Seheurer ,

Radfahrer - Laternen

und sonstige Zwecke

stets vorräthig .

W Abgabe jeden Quantums .

ficke Mäfnergasse n . 141 . EBiirgsirasse .

Portemonnaie in

Restaurant

Kronenburg
An den beiden Pfingst - Feiertagen :

Grosses Concert

Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzteu , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen au jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommen Dotzheimerstr . 34 ,

Ban - Bnrea » . Anznseben daselbst .___________
2850

1 . 30
1 . 50

7297

a ) die zur Ersatz -Reserve designirte » Mannschaften ,
b ) die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von

einem Truppentheil als nicht tauglich abgewiesencn jungen

Brillant - Gasglühlicht :

„
Neiss “

complete Apparate von Mk . 3 — an .

Brillant - Glühkörper :

Abgeholt 60 Pf . Aufgesetzt 70 Pf .

Ecke Helenen - n . Wellritzstrasse ,

empfiehlt über die Feiertage einen ausgezeichneten
*/s Schoppen Rheinwein zu 20 , 25 und 35 Pf . , Mosel¬

wein 30 Pf . , gutes warmes Frfihstück , vorzüglichen
bürgerlichen Mittagstisch in und äusser dem Hause

von 60 Pf . u . 1 Mk . , Abonnement billiger . Soupers
ä 1 Mk . , reichhaltige Abendkarte , u . Anderem

Rehbraten , junge Gans mit Salat , Rehragout , Kalbskopf
en tortue etc . etc . Um geneigten Zuspruch bittet

Karl Alt .

NB . Sämmtliche Weine sind von der Firma

Winkelser & Conip . , Eltville .

Restauration
„

Falk “

,

Kellerstrasse 3 .

V on heute ab das grosse

Glas Bier IO Pf .

Wirthschafts - Eröffliimg .

D - m geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die

ergebene Anzeige , daß ich neben meiner Metzgerei eine

Gastwirthickast
in nächster Nähe der Bahn mit denl Heutigen eröffnet habe . Für
gute L -peisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Erbenheim , den 28 . Mai 1898 .
Hochachtungsvoll

Heinrich Ulrich .

Ein schlv . Acrmcl licrlorcu
G . Belohn , abzngeben Bleichstraße 7 . Wolff .

Prima beste Tapezirerstärke
per Pfund 18 Pf . empfiehlt 7272

Trogcrit Fr . Ilompel ,

________________________
Neugässe , Ecke Manergaffe .

rxinl - Lnrnmo von 30 Pf . an , Taschenkämme von
I llQilKtHliillv lOPf . an,Kopfbürsten,Kleiderbürsten ,

Zahn - u . Nagelbürsten u . sonst . Toilette -Artikel bill . 5718
M . <» . ( « rulil . Parf .- u . Toilette - Artikel , Bahnhofstr . 14 .

im Dambachthal .

Grosser schattiger Harten , 10 Mio . vom Kochbraunen .

1 . PHngstt , Vachmittags von 4 Uhr

Grosses Concert .

3 . PÜBgitt . , früh , 7296

Concert
von 1 Uhr » n uu <l Xachniittags von -4 Uhr an .

Entree frei . W . Sprenger .

Montag , 2 . Feiertag , Nachmittags von

4 — 7 Uhr : Concert , ausgeführt von der Kapelle
des Füs .-Rgts . v . Gersdorf , Hess . No . 80 , unter persön¬
licher Leitung seines Dirigenten , des Musik - Directors

Herrn Fr . W . Münch .

Abends von 7 — 11 Uhr spielt die Kapelle des

Feld - Artill .-Rgts . No . 27,
' unter persönlicher Leitung

des Musik -Dirigenten Herrn Beul .

Entree 20 Pfg . ______ _______

Restaurant Schweizergarteil
Empfehle von heute ab

Mittagstisch zu 1 . 20 Mk . ,

im Abonnement 1 Mk . ,

sowie Soupers zu allen Preisen , worauf meine lang¬
jährige Kundschaft speciell aufmerksam mache .

Schöner schattiger Garten ,

idyllischer Platz für Kaffee - Gesellschaften

Jeden Tag selbstgebackenen Kuchen ,

drei Mal täglich frische Milch , Dickmilch ,
sowie alle ländlichen Speisen . 7295

Achtungsvoll

w .

_________ ______ ____________________________________
7236

Kalbfleisch Pfd . 50 — 58 Pf . zu haben Steingasse 23 .

Bentilations - Borrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Rcichspatent , patentirt in fast allen europäischen Stgaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frischen nnd reinen Zimmerlnft .

^ Nichtamtliche Anzeigeriß
Christlicher Arbeiter - Verein .

Familien - Ausflug
nach dem Bahnholz am 2 . Pfingsttag .

( 2V1 Uhr : Verein « Hans ! 2*/« Uhr : Ecke der Taunus - Geisbergstr . ;
3 ‘/i Uhr : Bahnholz .)

Kinderspiele . Sackhüpfen . Wettrennen . Kreisspiele re .
Zithervorträge . Von 3 Uhr an : Concert .

Utfouis Poiny , Goldarbeiter ,
» ui Uochbrunnen , Saalsasse 36 .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigste »
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen .______

302

Damcn - SticsclWcn u . - Fielt 1 . 80 Mr .

Herren -
„ „ „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .

Pius Schneider ,

_________
Ecke Michelsberg und Hochstätte .

Piston in B ,
vernickelt , mit allem Zubehör und saft neu , ist billig zu verknusen
Kellerstraste 7 , Part .___________________________________________ __

« ■agffiWfc Ein wenig gebrauchter Herd mit Knpserschisf ,
Wärmschrank u . Rückwand , 1,36 lg ., 0,70 dr . ,

billig zu verkaufen bei . . .
6878

_______________
a . Flat » , Dotzheimerstratze 14 .

Eine Kinder - BetlsteUe mit Sprungrahmen und ein schwarzer
Kastenwagen billig zu verkaufen Rerostraßc 27 , Hth . Dach .

auf Lager befindliche Porzellan '

IlllyU lllllV / Sfen , sowie gebrauchte , wegen
Raummangel billig abzugeben im Porzellan - Ofen -Geschäft von
A . Plati . Dotzdeimerstratz « 14 .      6874

Eine junge Dame
von angenehmem Aeußern , gebildet und gut unterhaltend , welch ,
eine kleine Pfingstrheintour mit Reisegesellschaft von Wiesbaden
an ? mitzumachen willens ist , wird ersucht , ihre Äbreffe mit

Photographie beim Hauptpostamt unter Chiffre '< *• 300

bis zum 30 . d . M . , Mittags , niederzulegen . _
Ein braves und tüchtiges Dienstmädchen für einen kleinen

Haushalt gesucht Friedrichstraße 40 , im Hof rechts . ‘ 197

mittlerer Größe , mit Wohnung und Kell « «

4k ( i V VII raunt , inmitten der Stadt ( Marktstraße , Kirch -

oder Langgasse ) , zu miethen gesucht . Offerten sub T . M . » « »

an den Tagbl .- Vcrlag .____________________ ____ ___________
° 269

Frau Cratto »
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Jahren in Lüttich , jetzt
ruo Sohet 25 , bestehende Privat -Entbindungs - Anstait . Speciell für
Deutsche eiliger . Bericht in die Heimath von Belgien findet nicht statt .

Wer kauft sichere

Erbschaft ?
Offerten unter H . Al . 258 an den Tagbl .-Berlag ._________ __

Leute . *

Wiesbaden , den 27 . Mai 1898 .
Der Civilvorfitzende

der Ersatz -Kommisston Wiesbaden Stadt .
I » Pcrtr . : Höhn , Polizei -Rath .

Bekauntniachnrrg .
Die öffeutlicken Impfungen werden dis zum 20 . Juni unter¬

brochen . Von genanntem Tage ab und zwar vom 20 .— 25 . Juni
finden die öffentlichen Impfungen jeden Tag , Nachmittags von
5 bi ? 6 Uhr statt . Nachschau findet am 27 ., 28 ., 29 . u . 30 . Juni ,
1 . und 2 . Juli , Nachmittags 5 Uhr statt . *

Wiesbaden , den 26 . Mai 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

Zur vorübergehenden Aushülfe bei der Beaufsichtigung von
Stratzenbauten wird bei gegenseitiger vierwöchentlicher Kündigung
ein geeigneter Techniker gesucht . Eintritt sofort .

Bewerber wollen selbstgeschriebene Gesuche unter Angabe der
Diätenansprüche alsbald einreicheu . *

Wiesbaden , den 23 . Mai 1898 .
Der Oberingenieur . Richter .
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Vorzügliche Weine .

Im Parterre

Herren - Salon .

Damen - Salon .

Lese - Salon .

Electrische Beleuchtung
im ganzen Hause .

Tag and die ganze Nacht geöffnet
In allen Räumen sorgfältigste

Bedienung .

I . Etage :

Billard - Salon mit 3 Billards .

Gesellschafts - Zimmer .

Spiel - Salon .

Sämmtiiche Wiener Getränke .

Inhaber : Willi . Lippert

Prachtvoller Grotten - Garten
zum Aufenthalt , selbst bei Regenwetter gedeckt u . eingerichtet .

Kaltes Büffet .

Ausschank von Münchener Löwenbräu , hell und dunkel , vom Fass .

Th en zeitgemässen hohen Ansprüchen ganz zu entsprechen und den Wünschen des verehrten Publikums nach
“

jeder Seite hin Befriedigung zu gewähren , habe ich mein 7275

Wiener Cafe Central
,

Wiesbaden , Bärenstrasse 6 , im Centrum

der Stadt , in nächster Nähe des Hoftheaters und Kurhauses ,

Beste und billigste Bezugsquelle für

Eier nnd Butter
in nur besten Qualitäten bei

J . Hornung ; & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Hoteliers auf Wunsch 1— 2 Monate Ziel .

Alles wird frei in ’
s Haus geliefert .

Für Restaurateure :
Prima Tafelsenf per Pfd . 16 Pf .

Für Flaschenbierhändler :
Prima Bierkorke 1000 St . Ml . 3 . 20 .

Römer - Drogerie .
Römerberg 2/4 . Georg See .

40 Pf . SG . feinst . Salatöl 40 Pf .
bei Carl giss , Grabenstraße 30 .

Rollschutzwände
billigst . Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 6903

Rohr - nnd Weidenmöbel
für 7195

Balkon und Veranden .

Lssd . Heerlein
,

Goldgasse 16 .
_______ Goldgasse 16 .

Ein - und Abreibungen,
" "

Heil -
•WtWfvllyw gyntuastik für Herren und Damen .

Person 50 Pf . Vietfeit . Empfehl . Näh . im Tagbl .- Verlag . 7074

Jbrt - J' lelkrl
'

er Mineraibrunnen
zu Ober - Selters bei Rieder - Selters .

Natürliches Selterswaffer .

Preisgekrönt ans allen bisher beschickte » Ansstellnnge » .
Die Ober - Selterser Mineralquellen , gelegen in der Gemarkung Ober - Selters bei Nicder - Selters , sind urkundlich seit

1785 bekannt und werden regelrecht in größerem Betrieb seit 1875 von der unterzeichneten Gesellschaft ausgebeutet .
Das Mineralwasser der Duellen zu Ober - Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits mich ohne jede Bei »

Mischung von Salzen oder bergt nnd zwar so gefüllt , wie es der Quelle entsticßt , unter Zusetzung von ausschließlich nur zM eigener
natürlicher Kohlensäure , welche den Ober - Selterser Duetten selbst entnommen nnd nicht anderweitig hergestellt oder bezogen
wird , wofür wir ausdrücklich garantiren .

Das WM Ober - Selterser Wasser ist demnach ein « rein natürliches Mineralwasser und wird von Aerzten und Pharma¬
kologen als vollwerthiges Naturprodukt anerkannt und vom Pnblikum auch wegen feiner Bekömmlichkeit nnd seines angenehm
erfrischenden Geschmackes in stark steigendem Maße in allen Ländern gerne getrunken .

SB Der Zutritt zu unseren Duellen und Etablissement ist Jedermann gestattet , so daß sich jeder Interessent von
sämmtUchen Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann .

Das Ober - Selterser Mineralwasser ist durch die darin enthaltenen Salze , sowie durch seinen Neichthum an Kohlensäure
ein ganz vorzügliches Erfrischungs - , Tafel - und diätetisches Getränk , von weichem und angenehm prickelndem Geschmack . _ Dasselbe
bleibt bei Vermischung mit Wein , Cognac , Fruchtsäften re . , wodurch eine vorzügliche erquickende Limonade hergestellt wird ,
vollständig klar und hat ferner die gute Eigenschaft , säuerlichen Weinen die herbe Säure zu benehmen und so selbst die geringsten
Weine angenehm und mild schmeckend zu machen . 5818

Die Directiou der Nassau - Selterser Mineralquellen Actien - Ges .

zu Ober - Selters , Post Niedcr - Sclters .

Haupt - Niederlage : F . Wirth ,
9 . Taunnsstratze 9 .

Zu haben in fast allen Colonialwaareu - und grösseren Flasche » bierhattdl » ngeu .

Zitronensaft p . Fl . 30 Ff .

( Hac . 2125/5 )
F 105

forräthig in den besseren Geschäften .

EMt - AMwein W .

ffMMUMWnLMM .
von der renommirten Firma Frej eisen , Sachsenhausen .

C . Erb , Ncrostllißc 12 .

Badfahr - Gesellschaft Germania .
Zweiter Pfingftfeiertag r

Coat lmA WiHMHül ich fordj .

Herren : Abfahrt 6 Uhr Morgens vom Sedanplatz .
Dame « mit dem Zug 710 ( Rheinbahnhof ) nach Eiserne Hand .

B » recht zahlreiche Büheiligung ersucht
- __________________ Der Vorstand .

Weltbund

M Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung für Wiesbaden .

Jeder Laie ist berechtigt , an dem

Heilserum gegen Diphterie zn

zweifeln , so lange er selbst eine

gr . Zahl ersahrener Aerzte dieses
Mittel bekämpfen steht .

Beifolgend ein Auszug ans einem Vortrag des l > r . med .
1 . E » Wintere , Arzt des Millard - Parker - Spital : „ Vor einigen
Monaten glaubte ich im Verein mit meinem Collegen , daß endlich
rin fpecif . Mittel gegen das Diphteritisgift entdeckt worden sei .
Meine Erfahrung während der drei Monate , in welchen wir im
Millard - Parker - Spital 150 Fälle zur Behandlung kamen , ist jedoch
eine vollkommne Enttäuschung gewesen . Das Rcsnltat meiner
Behandlung ist , daß während dieser 3 Monate kein einziger Diphteritis -
fall unter der Heilserum - Behandlung auch nur das geringste Zeichen
von Besserung gezeigt bat ."

Nachdem l > r . W inter * in seinem Vortrag durch Beispiele
die Unzuverlässigkeit der Statistik an den Tag gelegt , beschrieb er
die unter seiner Beobachtung stattgehabten ungünstigen Ergebnisse
des Heilserums — die bedeut . Temperatursteigerung , die unnatürliche
Haltung des Kopses , sowie die qualvollen Schmerzen in den Gelenken ,
unter gespanntester Anfmersamkeit der anwesende » Aerzte schilderte
er ferner in ergreifender Weise mehrere Sterbebelt - Sccnen u . schloß
alsdann mit den Worten : „ Das Heilserum ist gefahrbringend durch
seine schädliche Wirkung auf die Nieren und das Nervencentrum ,
gefährlich durch seine Wirkung auf das Blut , lebensgefährlich , —
weit dem Leben gefährlich .

"
( Dr . Peabody ' s Bericht über

Vivisection S . 42 ) . 7274

Restauration zum Pfau !
Ecke Scliwalbacher - u . Faulbrunneustrasse ,

gegenüber der Infanteriekaserne .
Bürgerlicher Mittagstisch zu 60 Pf . u . 1 Mk . , im Abonnement

80 Pf . , vorzügliches helles u . dunkles Bier aus der Hofbierbrauerei
Schöfferhof Mainz , reine Weine , reichhaltige Abendkarte .

Carl Friedrich Bender .

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
kkapellenstraße , über den Nerobcrg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Kelter ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . V . : Joseph Klein ,
Restaurateur .______________

Sonnenberg .

„
Zum Kaiser Adolf64

,
unterhalb der Burgruine .

Pfingst - Sonntag , Montag nnd Dienstag r

Großes Garten - Concert
( Eintritt frei )

in dem herrlich gelegenen , 800 Sitzplätze fassenden Garten . Für
gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Um zahlreichen Besuch bittet

______________________________ M . Schwarz .

Saal bau Engel , Kloppenheim.

Zu den bevorstehenden Pfiugstfeiertagen erlaube ich mir einem
verehrten Publikum meinen neu erbauten Saal , Gartenwirth -
schaft , sowie Asphalt -Kegelbahn in gefällige Erinnerung zu
w bringen . Gute Küche , Wei « , Bier von der Brauerei -
Gescvfchaft und prima Apfelwein .

Am 2 . Feiertag : Tanz .
Es ladet freundlichst ein

Heinrifh Sternberger .

GkMs - KWW unü WWW .

Ein cm verehr ! . Publikum , insbesondere den Herrn Bauunter -
zehmern und Architccten bringe hiermit zur Anzeige , daß ich eine

M und WGreiMi ,

M . Geszvon jndulfuiGo :
HAMBURG

verbunden mit Sarglager , eröffnet habe nnd empfehle mich zu
allen in diese Brauche einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung
promptester nnd bester Bedienung .

Hochachtungsvoll

Maximilian Monk ,
Werkstätie : Weihenburgstraße 2 .
Wohnung r Emserstraße 40 .

3qq
Herren - Hosen

in modernen Kammgarn - und Cheviot -
Stoffen in allen Grössen , reeller
Werth 8 — 12 Mk ., jede Hose ohne
Ausnahme nur 5 . 80 Mark . 5942

Wilhelm Deuster
,

12 . Oranienstrasse 12 .

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Haupt ^ Depöt : P . Enders , Michelsberg 32 . e „
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Drei Kronen,
“

Scliierslein a .
Rh .

H

50 MMlIstzllM 3/4< - fl
60

) )

n

»»

»M

Ein nahrhaftes,
erfrischendes und leicht verdaulichesGetränk .

N Familien Nachrichtena .15600 A .^

E . Zimmermann
,Brennabor -

, Claes -
,

' ■ 1 , .' q

90

40

C . Erb ,

Allem

KrluW
Mmos Muskat

Fahrräder *

Reparatur - Werkstätte

Specialgescliäft
für fertige Herren - u . Knaben - Garderoben

L . Mauritiusstrasse 3 *

neben dem Walhalla - Theater .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1898 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoet

Empfehle mährciid dcr Pfingstscierlagc

Helles Bock - Ale
der Mainzer Aetien - Branerei .

J . Scheuerliiig ,

Saalgasse 32 , Zum Kochbrunnen .

Victoria - Fahrrad - Werke

Act - Ges . Nürnberg . 7263

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags : 6‘ » ‘ ?>»• 8»» 9»’ 9” 10»’ 10’ 3 11«’ 11” 12°’ 12”
Nachmittags : l »s 133 20» 2»» 30» 3s3 l03 4" 5®’ 533 622 622 722 712 822 *

822 * 922 * 922 *
♦ Vorn 15. Mai bis 2. September .

Walther ’
s Hof .

Die Pfingst - Feiertage :

bleiben unsere Geschäfts

lokalitäten bis

12 Uhr

geöffnet .

Wilder Dörner
,

Mit dem Heutigen habe auf dem ca . 3600 Q - Meter grossen Platze des Wies¬

badener Eisclubs eine Bahn zum Erlernen des Radfahrens eröffnet . Dieselbe ist von zwei

Seiten , sowohl von der » ampfbahn , als auch der electrischen Bahn in 3 Minuten

zu erreichen , ist windstill und mitten im Waide gelesen . Gründlicher Unter¬

richt erfolgt unter persönlicher Leitung u . billigsten Preisen . Für Käufer gratis .

40 Ps . Psd , GlanM - Oelsarben
empfiehlt Carl » iss , Grabenstraße 30 .

Omnibus - Linie

WiesbadenJ ^ 5f - Sonnenberg .

Fahrplan vom 15 Mai ab
Die eleganten , luftigen , im Sommer offenen Wagon fassen bequem 14 bl9

16 Personen und verkehren in beiden Richtungen halbstündlich .
Richtung : Wiesbaden - Sonnenberg .

Marktplatz (Wiesbaden ) ab : von 9 bis 12 Uhr Vorm .. von l «o bis 8S<>Uhr Nachm .
Kaiser -Friedrichs -Platz an u. ab : von 9«< bis 12<>< Uhr Vorm ., von l84 bis

634 Uhr Nachm .
Kronenbrauerei an u . ab : von 918 bis 1218 Uhr Vorm ., von 143 bis 8*8 Uhr

Nachm .
Sonnenberg an : von 923 bis 12” Uhr Vorm ., von 153 bis 853 Uhr Nachm .

Richtung : Sonnenberg —Wiesbaden .
Sonnenberg ab : von 98<> bis 1280 Uhr Vorm ., von 2 bis 9 Uhr Nachm .
Kronenbrauerei an u . ab : von 988 bis 1238 Uhr Vorm ., von 208 bis 90» Uh »

Kaisor -Friedrichs -Platz an u . ab : von 948 bis 12*8 Uhr Vorm ., von 218 bis
918 Uhr Nachm . , __ . ,

Marktplatz (Wiesbaden ) .an : von 983 bis 1253 Uhr Vorm ., von 2»« bi »
923 Uhr Nachm .

An Sonn - und Feiertagen verkehren die Wagen :
Ab Marktplatz bis Abends 9 Uhr . — Ab Sonnenberg bis Abends 930 Uhr .

Fahrpreise : Wiesbaden —Marktplatz —Sonnenberg u . umgekehrt 25 Pf .,
Marktplatz —Kronenbrauerei u . umgekehrt 16 Pt , Kronenbranerei —Sonnen¬
berg u umgekehrt 15 Pf , Kinder 16 Pf . Packete (soweit Raum vorhanden '
5 pf . Dutzendfahrkarten für die ganze Strecke : für Erwachsene Mk . 2,40
für Kinder Mk . 1,20.

Saatbohnen , Saatmais ,

alle Sorten Blnmen - Zwiebeln - Kuollen . 7224

J . 6 . Mollath , Mauritiusplatz 7 .

Pfeil -
, Remington - , Reading - Fahrrad - Handlung ,

— Gen .-Vertretung der

Mosttaße 12♦ 7193g

Sportplatz des Wiesb . Eisclub

^^
ahmd Werte AclM

Fahrbahn
.

Firma Martin Wiener
, Bankgeschäft ,

Inhaber Theodor Weygandt & Wilhelm Cron ,

Taunusstrasse 9 .

Geschäftszweige :

An - und Verkauf , sowie Beleihung von Werthpapieren ,

Kostenfreie Vermittelung von Anmeldungen auf alle zur Zeichnung gelangenden Werthe zu den

Original - Bedingungen der Prospecte ,

Annahme von Geldern in laufender Rechnung mit Verzinsung und Kündigung nach Vereinbarung ,

Einzug und Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland ,

Ausstellung von Cheques , Tratten und Creditbriefen auf Europa , Amerika , Afrika , Asien und Australien ,

An - und Verkauf von ausländischen Banknoten und Geldmünzen ,

Einlösung von Coupons 14 Tage vor Verfall ,

Controlle der Ziehungen und Versicherung von Werthpapieren gegen Coursverlust durch Verloosung ,

Aufbewahrung von Werthpapieren und anderen Werthsachen

in offenem und verschlossenem Zustande

in dem eigens hierfür erbauten feuer - und diebessicheren Tresor ,
a

sowie alle sonstigen Bankgeschäfte .
6931

Anfang Nachmittags 4 u . Abends 8 Uhr .

Es ladet ergebens ! ein

Joseph Uetz .

Grosser schattiger Garten .
Reine Weine .

Bier von der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .
Ländliche Speisen .

Am 8 . mngst - Feiertag findet in den gänzlich neu

renommirten Sälen e

grosse Tanzmusik
statt Unter Zusicherung aufmerksamer und reeller Bedienung

lade ich ein verehr ! . Publikum zum Besuche meiner Lokalitäten

freundl . ein und zeichne
Achtungsvoll

A . Meissner Wwe . ,

Ans den Mirsbadrner Civilftandsregistrrn .

Gebareu . 20 . Mai : dem Kunsthändler Richard Banger e . T . ,
Emilie Luise . 21 . Mai : dem Taalöhner Joseph Wirth e . T .,
Katharina ; dem Taglöhoer Friedrich ThaidigSmann c. © ,,
Franz Friedrich . 22 . Mai : dem Lehrer an der Blindenanstalt
Carl Claas e . T . , Charlotte Helene Hedwig Wilhelmine ; dem

Fabrikarbeiter Friedrich Kuhn e. T ., Johanna Wilhelmine : dem

Gärtnergchülfen Alfred Wulf e. S ., Emil Julius Heinrich Alfred .
23 . Mai : dem Schlossergebulfcn Franz Krackenberger e . s .,
Eduard Gustav Georg ; dem Schremcrgehülfen Georg Seewald

e. T „ Eniilie Wilhelmine . 24 . Mai : dem Materialicnwarter

Peter Dinges e . T ., Elisabetha Magdalena ; dem Schuhmacher
Wilhelm Kirchhof e . T .. Bertha Emma Auguste Elisabeth .
25 . Mai : dem Taglöhner Andreas Kramß e. T ., Eleonore .
26 . Mai : dem Taglöhner Philipp Ober e. T ., Johanna Katha¬
rine Philipvinc . ~ " . .. , . „

Aufgebote » . Verw . Hausdiener Joieph Pörtner hier mit Anna

Brands hier . Kaufmann Louis Carl Jacob Mellinger hier
mit Elisabeth Wilhelmine Meffert hier . Pract Arzt Dr med .

Julius Kaufsmann zu Niederfeller « mit Marcha Wachsmnth hier .
Garderobier am Königl . Theater Karl Dernbach hier mit Mana

Böhm hier . Fabrikant Gustav Berger zu Erndtebrück mit Ella

Wagner hier . Weiuguirbesitzer Heinrich Kimmel zu Rauenthal ,
vorher hier , mit Emma Beer hier . Schreiner Karl Friedrich
Munk zn Höchst mit Anna Maria Naß zu Unterliederbach , vor »

Verehelicht. 26 . Mai : Musiker August DebuS hier mit Johanna

(Sterben .
1

25 . Mai : 1 . Lieutenant a . D . der Kgl . NiederländisA
Indischen Armee Constantinus Valkenhoff , 49 I . 10 M . 1 T .
26 . Mai : Privatiere Anna Seemann , 79 I . 5 M . 27 T . ; Anna ,
qeb . Frei , Wittwe des Taglöhners Dietrich Krumminga , 71 I .
8 M . 8 T . ; Luise , geb . Lang , Wittwe des Oberlehrers Georg

Lang , 80 I . 6 M . 29 T . ; Marie , T . des Schreinergedu se«

Georg Krämer , 11 M . 17 T . ; Elisabeth , T . des TünchergehüIse »

Heinrich Stephan , 7 I . 6 M . 20 T . ; Maria , T . desTaglöhner ,

Wilhelm Herrche , 4 M . 21 T . 27 . Mai : Heinrich , S . des Tag »

löhners Philipp Kern , 1 I . 2 M 2 T .

Au » iiueiu artigen Jeitnngen nid nach * lnrtM

Wittheitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Pels Leusdon , Lüden »

scheid . — Eine Tochter : Herrn Prem .- Lieut . Stephan Matthie « ,

Berlobt
^

Fräiil . Klara Siveke mit Herrn Dr . med . Karl Menge ,
Herford — Leipzig . Fräul . Hedwig Liertz mit Herrn Gericht « »

Assessor Dr . jur . Karl Müll , Düffeldorf — Köln . Fräulein Elise

Gensel mit Herrn Dr . Johannes Joachim , Leipzig - Göttingen .
Luise Freiin von und zu Egloffstein mit Herrn Premier - Lieut .

Hans Hartmann Frhrn . v . Erffa , Potsdam . Fräulein Frida
Gursch mit Herrn Referendar Auton Tobias , Zittau .

Verehelicht . Herr Dr . med . Emil Haas mit Fräulein Johanna
Sauer , Wermelskirchen . Herr Hauptmann Albrecht Gras
v . Mandelsloh mit Fräul . Miezi von Radnölföy , Dresden . Herr

Raths - Assessor Voigt mit Fräul . Ruth Schneider , Dresden —

Mittweida . _
Gestorben . Herr Geh . Regiernngsrath Otto Schreiner , Berlin .

Herr Landgerichtsrath Dr . jur . Georg Polch , Elberfeld . Herr

Scnatsprästdent a . D . Wilhelm v . Herold , München . Herr
Dr . med . Julius Hofer , Ingolstadt . Herr Hauptmaim Kurt

v . Rode , Insterburg . Herr Fabrikbesitzer Gustav Wippermann ,
Kalk .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
in Wiesbaden .

612 512t 623p 705 737 835
9*01 1023 II10 1166 1236
105 p 150 f 220 2" 3351 407
5041 602 ß3g 700p 712 t 818
905 -j- 930 p 955 t * 1022 1122

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

6208t e««P 7«» 8 ” 8«’ t
100# | | « 11«» p is ” t V *
| S» a»«t «0« SMP 4« t 6»
622 611 7iit 741 aut m

9iif lOilP II » 1222
g Von Plör «L (BadWeilb .)

nur Werktags ,
t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertags .

505 71« 800 f 350 943 IQ48
1135 f 1240 120 2251 » 230

103£ t 1112
340 ? « 457 541 630 ?* 730p

t Bis Rüdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
? Bis Assmannshausen .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

642 6” t 7« t SMP lOSSf
ti «o 1210t izes an 4»« t
6221 « 62» 6» sut * 818

9287» 1028 1138 UU
t Von Büdesheim .
• Nur Sonn - u. Feiertags .
7 Von Assmannshansen .

62ZP 8° 3 840 1165 253 p 608
652 t 815

t Nur Werktags .

Wiesbaden -
Niedern hansen -

Limburgr
(Hess . Ludwigsb .)

522t 700 10’ »P 1» 4» P
711 an 942

t Nur Werktags .

710p 886f 1100 21° P 319 *
410 600* 712f § 757P 1055f

t Bis L .-Schwalbach .
• Bis ChaussSeh . Sonnt ,

Mittw . u . 8 am st .
§ Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

EtS «’° 7” t 1016P 14^
j « t 4” P 5” » 0 «48 t

722* D 722 942P 1122t »
t Von L.-8chwalbaeh .
§ Montags von Zollhaus .
* Von ChaussöehauB .
A Sonnt , Mittw . U. Somit .
0 Mittwochs u. Samstags .
? Sonn - u. Feiertags .

605 f 657 813 842 913 943
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t Ab Röderstrasse .
♦ Nur bis Schlosspark .
§ Vom 15. Mai bis Ende

Schifffahrt .
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t Bis Böderstrasse .
* Vom Schlosspark .
« Vom 16. Mai bis Ende

Schifffahrt
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